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Vas badische Großherzogspaar in München.
(Sonderbericht der „Badischen Presse".)

NB . München, 30. Juli . Heber den Besuch des Großherzogpaares
in der Ausstellung und das Fest der Badener, welche Veranstaltungen
heute vormittag programmätzig stattfanden und vom herrlichsten
Sonnenwetter begünstigt waren , geht uns noch folgender ausführlicher
Bericht zu : Goldener , leuchtender Sonnenschein lag über der Theresien-
höhe , als mrt kleiner Verspätung um 9% Uhr die Hofwagen anfuhren ,
schon außerhalb der Ausstellung von einem zahlreichen Publikum er¬
wartet . Ter Großherzog» der heute die Obersten-Umform seines Metzer
Infanterie -Regiments trug , fuhr mit dem Prinzen Ludwig, der Gene-
ralsunisorm hatte , in einem offenen vierspännigen Galawagen mit
Spitzenreiter, in einem ebensolchen Gefährt war die Großherzogin, die
eine dunkle Spitzenrobe trug , mit der Prinzessin Ludwig. Vor der
Halle II erwartete Oberbürgermeister v . Borscht , den die hohen Gäste
zuerst gegrüßten , mit den Herren des Ausstellungs-Direktoriums die
fürstlichen Besucher , denen unter dem Eingang dec Halle auch Minister¬
präsident Freiherr v. Podewils» der Stadtkommandant und andere offi¬
zielle Persönlichkeiten die Honneurs machten. Man ging dann durch
die Ausstellungsräume ; -die Führung des GroßherzoglichenPaares hatten
Prinz und Prinzessin Ludwig übernommen. Es war 10 Uhr geworden,
als unsere Gäste in dem Hofe zwischen Halle II und III anlangten ,

Die Huldigung der Badener .
Hier wartete ihrer eine reizvolle Ueberraschung. Die Bauten des Hofes

hatten durch Architekt Dr . Wenz eine geschmackvolle Ausschmückung durch
Blumen und Gewinde erfahren . Hier hatten an die 50 Mädchen ,
Männer und Frauen in den originellen und farbenreichen Trachten der
badischen Heimat Aufstellung genommen. Oberland und Schwarzwald
hatten da ihre Vertreter entsandt , da waren Peterstäler , Kinzigtäler ,
Renchtäler, Guttacher und Markgräfler . Da scch man den hohen Stroh¬
zylinder, die breite Haubenbandschleife, die mit roten knalligen Bomben
geschmückten sogenannten Bollenhüte. Da waren Burschen in der der
hessischen Tracht verwandten kurzen weißen Lederhose , dem kurzen Rock
und der Pelzkappe, frische Mädel in ihren farbigen Gewändern . Ms
das Großherzogliche Paar Platz genommen, erscholl fröhliche Musik und
herein in den Hof schwankte, vier Burschen. als Reiter voraus , ein
großer vierspänniger Wagen mit gar schöner und lieblicher Fracht : etwa
SO junge Mädchen in der heimatlich volkstümlichen Gewandung . Ueber
ihnen wölbten sich wie ein Laubengang grüne Tannengewinde . Be¬
geisterte Hochrufe jubelten dem Großherzoglichen Paare zu» und auch
das Publikum , das schon bei der Anfahrt der hohen Herrschaften mit
Hochrufen seinen Sympathien für die Besucher Ausdruck gegeben ,
stimmte begeistert mit ein . Dem Wagen mit den Mädchen folgten Fuß¬
gänger und dann ein zweispänmger, von zwei stämmigen Pfevden ge¬
zogener , hoch mit Heu beladener Wagen, wie beim Erntefest reich be¬
kränzt. Obenauf saßen wieder Burschen und Mädels und zur Seite
schritten Knechte und Mägde mit Sensen und Rechen , zum Erntefest mit
Blumen und Bändern geschmückt. Aus dem Zuge löste sich eine Gruppe
von herzigen Kindern, die waten vor das Grohherzogliche Paar und
überreichten ihm allerlei Geschenke, eine kleine Krone, einen Blumen¬
strauß, ein Rosenkörbchen aus Zucker, eine von einer Krone überragte
köstliche Torte , eine Schale und eine .Mappe mit den poetischen Wid¬
mungen in hochdeutscher Sprache und allemannischer Mundart,

” die
Hermine Diemer, eine Tochter der Schriftstellerin Wikhelmine von
Hillern und .Gattin des hier wirkenden Marine - und Landschaftsmalers
Professor Zeno Diemer , verfaßt hatte.

Nach dem rührenden Gruß aus Kindermund nahm der Vorstand
des Badischen Hilfsvereins , Kaufmann Brecht, der aus Anläß des Be -

Karlsrnhe , Freitag den 31. Juli 1998 .

suches mit dem Verdienstkreuz des Zähringer Löwen ausgezeichnet wor¬
den war , das Wort zu einer kurzen Begrüßung , in der er der Freude
der badischen Landsleute über das Erscheinen der hohen Besucher in der
ihnen zur zweiten Heimat gewordenen bayerischen Hauptstadt Ausdruck
gab. Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das
großherzogliche Paar ; die Musik spielre die Nationalhymne . Allen ver¬
nehmbar erwiderte daraus der Großherzog in schlichter und herzlicher
Weise etwa folgendes :

„Herzlichen Dank für Ihre freundlichen Worte und nicht
minder herzlichen Dank allen lieben Landsleuten für den
Empfang , den Sie uns bereitet haben. Ich freue mich. Sie
hier zu sehen und zu hören, daß es Ihnen gut geht , daß Sie
in der neuen Heimat der alten nicht vergessen haben, daß Sie
sich wohl fühlen unter dem gütigen Szepter des verehrten
Prinzregentcn Luitpold, dem wir unsere Verehrung zum Aus¬
druck bringen wollen in dem Rufe : Seine Königliche Hoheit,
Prinzregent Luitpold, lebe hoch !"

Abermals . spielte, nachdem das freudig aufgenommene Hoch ver¬
klungen war , die Kapelle die Königshhmne.

Zu dem Festakt war die Musik des Badischen Leib - Grenadier -
Regiments erschienen, die unter ihrem allbekannten Musikdirektor Boettge
zufällig im Löwenbräukeller konzertiert und heute eine kleine Konzert¬
reise nach Bad Reichenhall unternimmt . Schon bei der Anfahrt des
Großherzogs hatte die Musik das großherzogliche Paar mit Pauken und
Trompetenschall, mit historischen Fanfaren begrüßt . Musikdirektor
Boettge, der gestern auch bei der Hoftafel spielte , wurde vom Regenten
durch Verleihung der Luitpoldmedaille ausgezeichnet.

JnderAusstellung .
Nach der Huldigung, die vom Badischen Hilfsverein , vom Verein

Badener . Hort und eine großen Zahl Badenern ausgegangen war , und
um deren Veranstaltung sich ganz besonders Herr Brecht und Dekora¬
tionsmaler Link, die Vorstände des Badischen Hilfsvereins , Professor
Zeno Diemer als künstlerischer Leiter, die Architekten Gebrüder Rank,
der Vorsitzende des Festausschusses , Grohbrauereibesitzer Kommerzienrat
Joseph Pschorr und GrotzkaufmannFriedrich Edenhofer verdient gemacht
hatten , nahmen die hohen Gäste im Restaurationspavillon des Nahrungs¬
mittelhofes .einen kleinen Imbiß ein. Die Tafeln waren dazu mit
Blumen reich geschmückt und Restaurateur Feilnbach, der auch den Wirt¬
schaftsbetrieb der Darmstädter Ausstellung führt, gab zur Bewirtung sein
bestes . Der Grotzherzog und die Großherzogkn unterhielten sich darauf
in ungezwungener Weise mit den Mitgliedern der Vereine, sowie mit
den verschiedenen Teilnehmern und Teilnehmerinnen am Huldigungsakte
und sprachen wiederholt ihre Freude über die schöne Feier aus . Dem
Arrangeur des Festes Kommerzienrat Joseph Pschorr überreichte der
Großherzog bei dieser Gelegenheit persönlich das Ritterkreuz 1. Klasse
des Zähringer Löwen . Der Großherzog zeichnete weiter sehr viele
Badener mit Ansprachen aus ; manch alten Bekannten begrüßte er , mit
dem er sich in herzgewinnender Weise unterhielt . U . a . sprach er den
Kostümsabrikanten Diringer , den Obermusikmeister Fach , den Konser¬
vator des Kunstgewerbohauses , Herrn Bogenschütz, aber auch viele Leute
aus den verschiedensten Vollskreisen, die als Badener durch die Ab¬
zeichen gekennzeichnet waren , an . Ein Söhnchen des Dr . Fuld über¬
reichte der Großherzogin einen prächtigen Rosenstrauß.

Nach der kurzen Rast ging die Wanderung durch die Ausstellung
weiter. Um 11 Uhr war der Nuudgang beendet . Ueber das Gesehene
sprachen sich die hohen Gäste sehr befriedigt aus . Ueber den herzlichen
Empfang durch die badischen Landsleute sowohl als die sympathische

Telephon -Nr. 86. 24. Jahrgang . '

Aufnahme seitens der Münchener waren der Grotzherzog und die Grotz -
herzogin hoch erfreut, die Grotzherzogin sogar gerührt , ihr standen die
Tränen in den Augen , als sie vor dem Abschied allen Beteiligten noch¬
mals dankte . Die vorgeschrittene Zeit ließ es nicht mehr zu , auch dem
Vergnügungspark einen Besuch zu machen . Um 11 Uhr fuhren die
Fürstlichkeiten, nachdem sie noch die künstlerisch ausgestatteten Räume
des Ausstellungsrestaurants besichtigt, von dort, allseitig lebhaft begrüß: ,
zur Stadt zurück. . . ,

Die Hoftafel .
Um 2 Uhr fand im Ballsaale der Residenz große Hoftasrl zu Ehren

der badischen Gäste statt. Der Prinzregent führte die Grotzherzogin,
der Großherzog die Prinzessin Ludwig . Außerdem nahmen an der
Tafel noch Teil sämtliche Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen
Hauses , der Herzog von Kalabrien , Herzog Ernst August zu Braun¬
schweig , die obersten Hofchargen und die Staatsminister , mit Ausnahme
des erkrankten Ministers Dr . v. Wehner, der Stadtkommandant , der
Regierungspräsident , der Polizeidirektor, der Oberbürgermeister, eine
Offiziersdeputation des 8 . Infanterie -Regiments usw .

Der Prinzregent brachte folgenden Toast aus :
„Es ist mir ein Herzensbedürfnis, . Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog und Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin von Baden für den gnädigen Besuch wiederholt
den herzlichsten Dank zum Ausdruck zu bringen . Eine große
Freude haben Eure Königliche Hoheit mir durch die Annahme
der Jnhaberstelle des 8 . Infanterieregimentes gemacht . Tie
bayerische Armee wird stolz sein» Eurer Königlichen Hoheit
Namen in ihren Listen zu führen. Mein innigster Wunsch ist,
daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen unseren Häu¬
sern wie die freundnachbarlichenBeziehungen zwischen unseren
Ländern auch fernerhin aufrecht erhalten bleiben und — so
Gott will — sich noch mehr stärken und befestigen . - Ich fordere
Sie auf, einzustimmen in den Ruf : „Der Großherzog und die
Großherzogin , meine hochwillkommenen Gäste , sie leben hoch ! "

Auf den Trinkspruch des Prinzregenten erwiderte der Groß -
hcrzog von Baden :

„Eure Königliche Hoheit wollen gnädigst gestatten, daß
ich gleichzeitig im Namen der Großherzogin Eurer Königlichen
Hoheit ehrerbietigsten und innigsten Dank sage für die so
gütigen Worte des Willkommens . Wir danken Eurer König¬
lichen Hoheit herzlich für den herrlichen Empfang , den Eure
Königliche Hoheit uns in der schönen Haupt - und Residenzstadt
München bereitet haben . Auch ich persönlich möchte mich
hier nochmals bedanken für die Auszeichnung und Ehre , deren
Eure Königliche Hoheit mich für würdig gehalten haben durch
Ernennung zum Inhaber des 8 . Infanterieregiments und ich
bin stolz darauf » fortan der tapferen bayerischen Armee an¬
zugehören. Cs war mir , als die Vorsehung mich in meine
jetzige Stellung berief, ein aufrichtiges Bedürfnis , baldigst
dem ehrwürdigen Mentor der deutschen Fürsten » dem hochver¬
ehrten Regenten dieses Landes, aus welchem ich mir meine
Gattin holte , meine Aufwartung zu machen . Eure Königliche
Hoheit wären so lange Jahre mit meinem teuern , in Gott
ruhenden Vater anfs engste befreundet und bitte ich Eure

IMchMng.
von Ludwig Hasse .

( 21 , Fortsetzung. ) (Nachdruck verbotene
Rittmeister Wallrott wandte sich an die Tochter des alten

Schiffers und fragte sie, ob sie auch die ganze Nacht geschlafen
hätte .

Kathinka lachte dumm und blöde auf.
. „Nein, Herr, " sagte sie.

„Pa — dann müßt Ihr doch etwas bemerkt haben?"

„Ich habe nichts bemerkt . Ich habe nur einen Mann in
aller Herrgottsfrühe zur Insel hinüber gerudert .

"

„Ah, das ist es, was wir wissen wollen ! Kanntet Ihr den
Herrn ?"

Nein "
.
"
Wie sah er aus ?"

„Ich weiß nicht. Er hatte einen großen schwarzen Mantel
umgeschlagen ."

„Und wo ist der Herr geblieben? "

„Ich weiß nicht.
" •:

„Auf der Insel waren doch noch mehr Personen ?"

„Mag sein . Ich bin gleich wieder fortgefahren , nachdem der
Herr ans Land gestiegen war .

"

„Hat der Herr nichts gesagt ?"

„ Er hat mir einen Taler geschenkt," entgegnete das Mädchen
grinsend. • ■ »

„Und der Herr ist nicht zurück gekommen ?"

„Nein ."
„Wo ist er denn geblieben?^

„Ich weiß nicht." , .
Die Unterhaltung war auf polnisch geführt worden. Deutsch

schienen der Alte und das Mädchen nicht zu verstehen .
Mit einem leichten Seufzer wandte sich der Rittmeister an

Hedwig und sagte auf deutsch :
„Entweder wissen die Leute wirklich . nichts oder sie wollen

nichts sagen. Es bleibt nichts weiter übrig, , als zur Insel hin-

Lberzufähren und dort unsere Nachforschung foctzusetzen .
"

Inzwischen waren die beiden Gendarmen herbeigekommen
und meldeten sich bei dem Offizier . Dieser setzte ihnen den Ge-

genstand ihrer Untersuchung in kurzen Worten auseinander .

„Dem Alten und seiner Tochter ist nicht zu trauen , Herr
Rittmeister," sagte der eine der Gendarmen . „Sie stecken mit
den Kosaken drüben unter einer Decke. Das Mädchen hat einen
Kosakenkorporal zum Liebsten . Wenn der Herr hier verschwunden
ist, dann haben der Alte und das Mädchen die Hände mit im
Spiel . Ich würde raten, die Hütte zu durchsuchen " .

„Gut . Tun Sie das und melden Sie mir , ob Sie etwas
entdeckt haben." - >

Die beiden Gendarmen verständigten den Alten von ihrer
Absicht, und dieser nickte nur gleichgültig mit dem Kopfe .

„Tut , was Ihr wollt," sagte er mürrisch und zündete seine
Pfeife wieder an.

Die beiden Gendarmen begaben sich in die Hütte . Kathinka
hatte inzwischen ihre Arbeit unterbrochen. Sie lehnte mit unter¬
geschlagenen Armen an dem Türpfosten und schien mit kindlichem
Erstaunen die elegante Erscheinung der Zungen Dame zu beob¬
achten .

Der Alte kümmerte sich gar nicht um die Fremden , sondern
rauchte schweigend seine Pfeife.

Nach einiger Zeit kamen die Gendarmen zurück. Sie hatten
nichts Verdächtiges gefunden.

„So wollen wir nach der Insel hinüber fahren, " bestimmte
der Offizier. „Wir können doch Euren Kahn nehmen, Alter ?"

„Immerhin, " entgegnete dieser .
„Gut — Sie bleiben wohl mit Ihrem Herrn Vater hier

und erwarten uns , gnädiges Fräulein, " wandte sich der Offizier
an Hedwig.

„Ich . möchte gern mitfahren .
"

„Der Kahn saßt nicht so viel Personen , und dann , gnädiges
Fräulein — ich möchte Ihnen den Anblick von etwas Schreck¬
lichem ersparen, das wir vielleicht auf der Insel finden ."

Hedwig erblaßte.
„Sie glauben, daß er erschossen ist ?"

. „Vielleicht . . . jedenfalls ist es ausfallend, daß er nicht
zurückgxkommen ist. Doch hoffen wir das Beste . . . Sie haben
mir Vertrauen geschenkt , gnädiges . Fräulein , ich bitte , mir auch
ferner zu vertrauen ."

Hedwig neigte das Haupt . Ihre Augen hatten sich • mit
Tränen gefüllt. /

„Nun gut, " sagte sie, „ ich will zurückbleiben ."
■ Die Gendarmen hatten mittlerweile das Boot flott gemacht ;

der Rittmeister stieg ein , und mit .Hilfe zweier langen Stangen
steuerten die Gendarmen das Boot zu der Insel hinüber .

Hedwig sah dem Boot mit tränenden Augen nach. Ihr
Herz pochte zum Zerspringen — die nächsten Augenblicke mußten
ihr Klarheit bringen — vielleicht eine entsetzliche Klarheit , die
alle ihre Hoffnung, all ihr Glück mit einem Schlage zer¬
trümmerte .

Ihr Auge schweifte zum jenseitigen russischen Ufer hinüber .
Zwei Reiter, auf deren Lanzenspitzen die Strahlen der sinkenden
Sonne blitzten , tauchten dort auf und schienen mit spähenden
Blicken das diesseitige User und die Insel zu beobachten .

Nach einer Weile wandte der eine der Reiter sein Pferd und
sprengte in scharfem Galopp nach Obesnitz , der russischen Stadt
zurück, während der andere Reiter unbeweglich auf seinem
kleinen struppigen Pferde am Ufer halten blieb .

Es war eine Kosakenpatrouille .
Das Boot mit den Gendarmen war in dem Ufergebüsch der

Insel verschwunden . Eine halbe Stunde der spannungsvollsten
Erwartung verging , die Hedwig eine Ewigkeit dünkte. Sie
rührte sich nicht von der Stelle , während ihr Vater brummend
und murrend auf und ab ging , der alte Schiffer schweigend seine
Pfeife weiter rauchte und Kathinka sich ihrer Arbeit wieder , zu¬
gewandt hatte.

Der Abend war hereingebrochen . Am dunklen Himmel
tauchten die Sterne auf. In der Ferne flammten die elektri¬
schen Lichter der Gruben und Fabriken auf und erfüllten die
dunkle Luft mit einem matten bläulichen Schimmer.

Rings herrschte siefstes Schweigen , nur der Fluß murmelte
leise .

Da sah man die dunklen Umrisse des Bootes wieder auf
dem Wasser: die eisernen Spitzen der Stangen knirschten in dem
Kies und den Steinen des Flußbettes.

Jetzt legte das Boot an, der Rittmeister sprang ans Land ,
Hedwig eilte ihm entgegen.

„Nichts , gnädiges Fräulein, " sagte er . „Wir haben keinerlei
Spuren gefunden — ein Zweikampf hat jedenfalls hier nicht
stattgefunden."

(Fortsetzung folgt.),
'

Der
Roman



Dem 2 D <rdisctse Ure sse .
Königliche Hoheit, diese Freundschaft auch auf mich gnädigst
übertragen zu wollen. Es wird mir eine angenehme Pflichi
s«in, die engen Beziehungen unserer Häuser und Länder

^u
pflegen. Ich bitte Sie , mit mir einzustimmen: Prinz Luit¬
pold und sein ganzes Haus , sie leben hoch !"

( Die Abreise des Großherzogspaares .
Nach der großen Hoftafel erfolgte um %6 Uhr dt« Abreise. Der

Großherzog und die Großherzvgin reisten nicht, wie anfangs beab¬
sichtigt war , nach Karlsruhe zurück, sondern begaben sich mit einem
um 5 Uhr 50 Min . abgehenden Sonderzug nach Tölz und von dort
nach Schloß Hohenburg zum Besuche der großherzoglich luxemburgischen
Aamili«, Der Großherzog von Luxemburg ist bekanntlich der Bruder
der Großherzogin von Baden . Der Prinzregent und Prinzessin
Therese hatten sich mit dem Großherzogspaar auf den Bahnhof be¬
geben . Di « Brrabschirdung war eine sehr herzliche .

.* * *

DaS badische Trachtenfest .
XL . München, 90 . Juli . Zweimal War unsere Ausstellung heut« der

Schauplatz eines badischen Festes. Am Vormittag brachten die
Badenser ihrem Landesherrn und seiner Gemahlin eine Huldigung dar ,deren Herzlichkeit ein ehrendes Zeugnis gab für die treue Anhänglich¬
keit, die unsere badischen Mitbürger der Heimat beioahrt haben. Die
zahlreichen Kostümierten, die bei den Festlichkeiten am Vormittag mit .
gewirkt hatten , loollten nUn auch am Nachmittag noch unter sich sein
und den Festtag in eitlem frohen Beisammensein verbringen . Der
Vergnügungspark der Ausstellung, die heute wieder zu Volkspreisen
zugänglich war . hatte badischen Schmuck angelegt . Von zahlreichen
Maibäumen grüßten Kränze , umwunden mit Bändern und wehenden
Wimpeln in Gelb und Rot , den badischen Farben , und manche Fest¬
besucher hatten sich auch diesen zweifarbigen Blumenschmuck ins Knopf¬
loch gesteckt . Um yz 6 Uhr setzte sich der Festzug in Bewegung. Es
waren dieselben Gruppen wie am Vormittag , doch fanden sie hier noch
mehr Gelegenheit zur Raumentfaltung und kamen dadurch zu mar¬
kanter Wirkung. Voran bäuerliche Reiter , dann der mit Tanstenge-
winden geschmückte Wage» mit den jungen Mädchen und die zu Fuß
gehenden Gruppen , reizende Kinder, Mädchen, Frauen und Männer bet
verschiedensten Lebensalter . Da gab es einen originellen Wechsel an
Trachtenbildern aus den badischen Heimatsgauen , äsis Oberland Und
Schwarzwald. Den Wagen mit den Mädchen zogen vier stämmige
Bräurosse mit funkelnagelneuem prächtigem Geschirr, den Ernte¬
wagen „Die letzte Führet mit goldgelbem Stroh hochbeladen , zwei
Pferde , die ein Fuhrknecht in blauem Hemd vom Sattel aus leitete.
Oben saßen Hanauer Mädel und Burschen, in den vorwiegend hellen
Farben ihrer Ttacht , die Burschen in den kurzen weißen Lederhosen,
den grellroten Westen und den runden pelzverbrämten MützeN. Mit
hellem Jubelruf und mit Juchzen grüßten die Etnzishenden das zahl,
reiche Publikum , das auch seinerseits mit lebhafter Zustimmung den
schönen und farbigen Zug aufnahm . Es hatten sich bei dem herrlichen
Wettet tausende von Festgästen eingefunden. Ein dichter Zuschauer-
kreis Umstand daS erhöhte Tanzpobium, auf dem gleich nach dem Er .
scheinen des Festzuges die Gruppen zum Tanz ftch aufstellten . Zuerst
wutde Ser originelle Gockeltanz aufgeführt . An einem Maibaum wird
am Ende eines wagrecht schwebenden Holzes in ein Körbchen ein Gockel
gesetzt, zu dem ein schwerer Erntekrug aus Tongut das Gegengewicht
bildet. Die Paare müssen einzeln Um den Maibaum tanzen und nachder ersten Runde darf der Tänzer springend mit einem kürzt« Prügel
nach dem Krug schlügen - Zertrümmert er den Krug oder gerät das
Wagrecht schwebende Holz Nur in starke Bewegung, dann wirb bei
Gockel frei . Er mutz von dem Sieger gefangen werden und ist dann
sein Preis . Die vielen Fehlschläge erregten beim Publikum große
Heiterkeit, nicht minder aber die erfolgreichen. Drei Gockel wurden
auf diese Art gewonnen, zwei waren zuerst ins Publikum entfkogen .Die Tänze« mutztest bann , die Gockel in der Rechtest haltend, nochmaleine Runde tanzen . Später folgte der Hamisteltanz. Ein junger
Hammel, der schon am Morgen im Festzug mitgehen sollte , aber ent¬
schieden gestreikt hatte , wurde an den Maibaum angebunden, ein
kleines Licht angezündet und jenem Paar , das in dem Augenblick ast
dem Licht vorbeitanzte , als es Yeruntergebrannt war , fiel der Hammelals Preis zu. Abends fand dann noch eine Trachtenkonkstrrknz fütdie schönste Tracht statt . Viele der Kostüme waren aus der badischeit
HeiNmt eigests zu dem Feste geschickt worden. In dem großen ber¬
einigten Ausschank der Münchner Brauereien war das Standquartierder Badener und dort ging es bis zu später Nachtstunde noch lustig zu-
Die Köstümierten unterhieltest sich durch Tanz und bei Musik. Bei
dM herrlichen Vetter hatten sich Sie Münster zum großen Teil bei
Röcke Entledigt. In verschiedenen Buden wurden auch badische Waren ,
echtes Bauetngeräuchertes , Würste, Schnäpse, Süßigkeiten feilgeboten.Mit dem B- lkSfest in der Ausstellung hat der Antrittsbesuch des
badischen Großherzogspaares , der durch so viele Festlichkeiten ver¬
schönt UNd von wirklicher Herzlichkeit getragen war , einen heiterest
Nachklang gesündest , der dazu beiträgt , diese Festtage noch lange ist
der EriNnerüstg der Beteiligten fortlcbcn zu lassen.

vre Wasserkräfte öer Murg.
^Schluß. ) i

X Karlsruhe , 8Ö . IM . Das Staubecken am SchwärzkstSach er-
Mt einen nutzbaren SivuraUM von 10,4 Millionen Kubikmeter. Um
diesen k>erzustellen , ist eine Talsperre von 48 m Höhe über der Talsohleund 8o0 m Länge erforderlich . Das Staubecken an der Rausttünzach
Unterhalb Hundsbach faßt 16,2 Millionen Kubikmeter . DaS Abschlutz-
wSrk erMt euve Höhe vott 67 in Und eine größte Länge von 366 NI.
In beiden Becken liegt der Wasserspiegel bei gefülltem Zustand 660 ist
Wer dem Merkt!- Bei dem Kraftwerk ergibt sich ein durchschnittliches
Nützgefälle von 349.2 w .

Die mittlere Terrasse liefert ein Nuhgefälle von 280 ist . Die Zu¬
leitung nach dem Werke, welche rbensalls als Druckstolle gedacht ist, ver¬
einigt die Wafferabgaben Meier Staubecken an der SchbmnüNgach bei
Zwickgabel und an der Oberen Murg oberhalb BaierSbronn . An bii
bötben Staubecken stütz die in der Karte berzeichneten 33,0 und "f § ,9 -chrst
grüßen Gebiete abgeschlossen. Der gestaute Wasserspiegel des Schön-
münzachbeckens entspricht bet vüllstäntzitzer Füllung fet MeeteZtzötze von
595 m , jener des Murgbeckens dkr Höhe von 693 in . Dis Smubecken
mt Ser SchöMttüngach fttßt 14,8 Millionen Kubikmeter. Die Talsperre
daselbst wird 58 rst hoch und 940 m laNg . Die Mutgtalsperr « ist 61 bl
hoch angenonrmen und wird 436 ist lang . Der Stauramn umfaßt
Wi2 Millionen Kubikmeter,

Die tiefst « Terrasse der Wasserzuleitung ergibt ein Nutzgefüllr bei
KMach bon 161,0 Ist . Vermittelst eines Wehres, welches fei der Laufes ,
gienze Unterhalb Schönmünzach ist das Bett der Murg einzübauen ist,
soll dir dem Flusse aus einem Einzugsgebiet von 119j7 qkta Noch ver¬
bleibende Wasserführung gefaßt Und öer Stufe fei ForbMh durch einest
HaNMollen zugeleitet werden, der bei der Ramnünzach noch fett Abfluß
eines 13,3 qkm großen Teilgebietes aufmmNrt.

Die Kraftleistung des Werkes bei Forbach, welche nach der Aus¬
führung sämtlicher Anlagen erzielt werden kann, ist bon dev Eisen»
vahnverwaltuNg für das größte bis jetzt beobachtete Trockenjahr 1893
zu 18000 PS . berechnet worden. Geschieht die Ermittelung der Kraft «
UewiNNUtttz auch hier unter Zuhilfenahme der graphischen Darstellung,
fst stellt fich die ständige Kraft , welche mit Hilfe der Aiisgleichfecken
gewonnen wird, auf 16 620 PS -, die Mittlere auf 16 540 PS . und bii
höchste altf 28090 PS , Rechnet Man hiezu die Krastleiftutig , welche
das von der Landesgrenze zugeführte Wasser der Murg bet der klein»
fien Wasserführung noch zü erzeugen vermag, UNd die zu 8860 PS ,
« »zunehmen ist , so erhält umn eine ständige Ktaftleistung fest
17 980 PS . Die Werte für die mittlere und höchste aus den Stau¬
becken erzielte Kraftleistung erhöhen sich mit der ständigen Kraft des
unausgeglichenen Murgwaffets aus 20 900 PS . bezw. 26460 PS .

Nach der politischen Teilung des Flußgebietes gehört dessen südlicher
Teil von der Schönmünzach ab, diese mit inbegriffen , dem Königreich
Württemberg an . Baden allein kommen daher nur die Kraftleistungen
der obersten und der untersten Zuleitungsterraffe zu, während die
Kräfte der mittleren Terrasse, welche aus dem Zufluß der Staubecken
an der Schönmünzach und an der Murg oberhalb BaierSbronn er¬
halten werben, zu teilen sind . Für den vorliegenden Zweck wird an
genommen, daß dies nach Verhältnis der Gefälle ober» und unterhalb
der Murg bei der Landesgrenze zu geschehen habe. Die Berechnung
ergibt, daß Baden an der Kraftleistung der Gesamtanlage mit etwa
13 680 bis 19180 PS ., im Durchschnitt mit 15600 PS . beteiligt ist,
während sich der Kraftanteil Württembergs zwischen 4830 und 8270
PS . bewegt.

Die Erzeugungspreise der Krafteinheit stellen sich nach den An¬
gabe der Eisenbahnverwaltung so nieder, daß daS Unternehmen in
dem beschriebenen Umfange als lohnend angesehen werden darf . Sollte
daS Staubecken bei BaierSbronn nicht ausführbar fein, und könnte
dasselbe auch kein gestgneter Ersatz gewonnen werden, so würde sich
die ständige Kraftleistung der Gesamtanlage entsprechend ermäßigen.

Badischer Landtag.
2. Kammer .

> 116. Sitzung . A Karlsruhe , 30. Juni .
Präsident Fehkenvach eröffnet« %6 Uhr die Sitzung.
Am Rcgierungstisch: Finanzminister Honsell .
Sekretär Abg . Büchner (Zintr . ) zeigte die neuen Eingaben an.
Der Präsident teilte mit, daß der zweit« Nachtrag zum Budget ein¬

gekommen ist .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetveten. Zunächst erfolgte

die Abstimmung über den Antrag der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen zu der Petition der Stadtgemeintze Villingen und der Nachbar¬
gemeinden um Erbauung einer normatspurigen Nebenbahn von
Villingen Wer Künigsfeld nach Fifchbach. Der Antrag der Kommission
ging auf Uebergang zu Tagesordnung .

In der letzten Sitzung imltzte die Abstimmung wegen Richtbeschlutz-
fähigkeit des Hauses ausgesetzt werfen .

Der Antrag fand mit großer Mehrheit Abnahme. Hietauf be¬
gründete

Abg . Lehman» ( Soz . ) den Antrag der Abg . Geck und Gen . : Die
Kammer fordert die Regierung aus , im Bundesrat gegen jede Be¬
steuerung von Elektrizität und Gas zu stimme ». Wir
hatten zuerst eine Interpellation eingebracht in dieser Angelegenheit,
iveil wir gehört haben, daß seitens der Reichsregierung der Plan besteht ,
die Elektrizität zu besteuern. Es muß gesagt werden, daß sich die Reichs¬
regierung in einem gewissen Dilemma befindet, da die Reichsfinanzen
sehr prekär sind . Es ist eine Finanzreform notwendig ; sie erscheint ge¬
boten. Daß wir in solch ' schlechte finanzielle Verhälttttsse gekommen
sind , liegt daran , fetz die Ausgaben des Reiches keine werfenden sind .
Diese Ausgaben sind füt militärische Zweck « und für unsere Kölo -
stiacholitik , die uns eist großes Defizit gebracht hat , gemacht worden.
Wir erblicken ein« FiNanzkefokm in der Einführung einer direktest
Reichssteuer . Wird eine Besteuerung der Elektrizität emtreten , so
würden wir in Anden feit dieser Steuer besonders betroffen werden,
da wir jetzt daran sind , Unsere . Wasserkräfte auSzunützen. Sie sollen
der Industrie nutzbar gemacht werden. Wenn aber die aus den Wasser¬
kräften gewonnene Elektrizität besteuert wrrd, muß .

die
. Industrie

Schafen leiden. Es werden aber auch all die benachteiligt ftzin, die 'sich
die Elektrizität zu Nutzen mache« uttd zu diesen gehört Mich die Lnstd-
wirtschaft . In Bayern hat . inan dies begriffen, denn det bayerische
Bauernverein hat sich mit Entschiedenheit gegtit die Besteuerung der
Elektrizität ausgesprochen. Auch !üe bayerische Kammer hat sich gegen
die Steuer erklärt, indem sie einem don meiner Partei gestellten Antrag
gegen, die ElekirizitätssteuäL zustimmte. Wir sehen auch , fetz die Zen-
trusttSpkefse , bet usss ist -Bstfen det „ Bah Beobachter " , sich gegen diese
Steuer ausaespröchen M . , Daß die göplnstte Stester ithS Nachteil «
bringest itiifö , fleht allster Zweifel und besötiders Süddeutschlaut , wird
unter dieser Abgabe zu leiden Hafen . Die Steuer wird auch in Preußen
zur Geltung kommen , aber sticht in solchem Maße , wie bei Uns . Ich
will damit sticht sagen, feh mast deshalb die Steuer einfützren will.
Zweifellos trifft sie aber die nicht , die ist Preußen das Heft in Häntzest
felfett : das . Junkertum . Die Junker haben das Heft in best Häntzest
und was sie wollen mutz gemacht ioerden . Leider, setzt unsere Regierung
den Zumutungen fest jener Seit « nicht den nötigen Widerstand ent¬
gegen . Die Regierung hat dem größten Lettischen Bundesstaat stets
Entgegenkommen gezeigt . und sich wtllfllhrtz gegenüber fen preußischest
ÄstsptLchest erwiesen . Redner führte hierfür einige Beispiele an und
kam fefei auch clstf die Polenausweisung zu sprechen . ( Blöcke des
Präsiden lest ; Präs . : Ich bitte den Redner , sticht zu weit von der Sache
äbzuschweifest . ) Ich befürchte , feh auch jetzt wieder unsere Regierung
Preußen gegenüber Nachgtzfen wird . Wenst wir die Möglichkeit sticht
zerstörest wollen , unser Land eisteM- industriellen Aufschwung eutgcgen-
, «führen, dann Müssest wir uns gegen diese Steuer aussprechen- Wir
können dies , indem Sie unserem Amrage zUstimmen .

FistastzMinifter Dr . Honsell : ' luS dem gleichen Grund «, der es der
Regierung unmöglich machte, die Interpellation der Abg . Geck und Gen.
Wer die ReichselekttizitätSsteuer xst beantworten , kann ich auch heute
mich zst dem Anträge in materieller Hinsicht nicht äußern , Ich kann
mich auch nicht äußern zu den politischen , volkswirtschaftlichen und
finanzpolitischenFragen , die im Zusammenhänge Mit fem Anträge fer -
gebracht worden sind. Die Regierung hat sich stets bereit erklärt, fem
Landtag über ihre Stellung Ott Buntttstat bezüglich Fragen , die unser
Landesinteresse berühren, Mitteilung zu machen , soweit dies die buttder-
rechtlichett Verpflichtungen zulassen Und es im Staatsinteresse geboten
erscheint . Die Regierung ist gegenüber der Reichsregierung Und den
anderen Bundesstaaten . verpflichtet , über die Verhandlungen strenges
Stillschweigen zu beobachte« . Die Verletzung dieser Ehrenpflicht würde
dem Lcntfe mit Schaden bringen . Es gibt keine Frage , die so wichtig
ist, wie die Frage der Reichsfillanzresorm. Ts muß dieses Ziel erreicht
werden, es wird dazu aber allgemeiner Opfer bedürfen. Die Regierung
Wird an dem Zustandekommen dieses Werkes pflichtgemäß Mitwirken.
Sie wird febei die Interessen des Landes im Auge behalten und bemüht
sein, diesen Interessen Ausdruck zu verleihen, so weit dies Mit dem
Reichsmieressö fettzipbär ist. Die Regierung wird aber auch jedetzeit
bereit seist, für ihre StellllugstNhMe ich Bundes rate di « vktfstssustgs -
mäßig« Verantwortung zu übernehmen und sie zu tragen wissen .

Abg . Dr . Zehnter (Zentr . ) : Namens mListLr FtaksioU habe ich
folgendes zu erklären : Die Fraktion erblickt in einet Bestesternstg der
Elektrizität ein« Steuer , die geeignet ist, die Landwirtschaft und da»
Kleingewerbe zu beeinträchtige ». Sie ist deshalb der Meinung , daß
diese Steuer nicht ringeführt werden sollte . Da man aber nicht weiß,
welcher Art und Form die Steuer ist, kann ein Teil fer Fraktion heute

twN rst gegen eiste Besteuerung fest EKktriziiüt und GaS Und wird
seiner entschiedene« Haltung gegen diese Steuer dadurch Ausdruck gebest ,
daß er für den vorliegenden Antrag stimmt.

Abg . Dr . Obkircher (natl . ) i Wik haben vorhin die Erklärung der

rat ist . xin« Regierungshandlung und die Regierung ist für dieselbe ver¬
antwortlich. Die Regierung rst Ufer Nicht gebunden UN Weisungen des
Landtags , sie kann aber densewen Rechnung trüge« . Wir totsten auch ,
daß die Regierung bereit ist, de« Wünschest der Kammer zu entsprechen .
Sie wild fes tunr wenn die Wünsche stch aüf dem ematSisttfetsse auf .
bauen. 5b« Regierung ist zurzeit nicht tat stand«, stch zu fer «k.
wünschten Finge zu äußern . tÄ ist für die Regierung Barficht geböte».
Die Nichtbeachtung dieser Vorsicht würde es der Regierung erschweren ,
dem. Wunsche der Volksvertretung Rechnung zu tragen . Wer es ernst
meint rmt der Stellung der Volksvertretung, sollte diese daher nicht in
einer solchen Frage tn ein, bestimmte Stellung drängen , wie es der An.
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trag will. Es steht eine für fes Reichsintcreffe wichtige Frage «* 1
Vordergrund und dieses Interesse fordert cS , daß Opfer gebracht werfe ,für das Reich, das ein wichtiger Friedensfaktor , « in Träger der Kultur
ist. Als Diener der Nation, als Deutsche , als badische LandeSkinfer
haben wir die Pflicht, dem Reiche das zu geben , was es gebraucht ,
der direkten Steuer kann dem Reiche aus die Dauer nicht gedient
Wir müssen also die Bedürfnisse zum Teil durch indirekte Steuers
decken. Da wir nicht wissen , welcher Art die Steuer ist, halten wir ez
für unangebracht von der Regierung in kattgurischer Weis « zu
langen, daß sie im BundeSrate gegen jede Steuer stimmeu soll . Sgtr
können aber der Regierung unsere Bedenken gegen die Steuer zum Au»,
druck bringen und sie aus diese Bedenken Hinweisen . Wir können die
Erwattung aussprechen, daß die Regierung ihr Wort gegen eine Steuer
in die Wagschale legt, die die Interessen de» Landes schädigt. Ich macht«
nochmals wiederholen, man sollte nicht auf eine bestimmt« Stellung,
nähme drängen , da wir gar nicht bestimmt wissen , ob der Plan besteht ,eine Elektrizitätssteuer einzuführen. Wir lehnen es deshalb ab, sss«
den Anttag Geck zu stimmen. Wir find dabei in der glücklichen Lag«
nicht gespalten zu sein wie daS Zentrum . (Heiterkeit. ) Namens meiner
Fraktion habe ich folgende Erklärung abzugeben: Eine Stellungnahme
der Volksvertretung zu der Frage der Einführung einer Glettrizjtätz.
steuer im Zusammenhänge mit der Reichsfinanzreform hält dir national,
liberale FraMon zurzeit und so lange für untunlich» als es an jeder
zuverlässigen Grundlage darüfer fehlt,ob und zutreffenden Falles in
welcher Gestalt und in welchem Umfange eine solche Steuer etwa geplant
ist. Die nationalltberale Fraktion erwartet , feß di» Großh . Regierung
im Bundesrate die von einer solchen Steuer berührten besonderen Wirt,
schaftlichen Interessen unseres Landes mit Entschiedenheit zu wahre «
bestrebt ist und lehnt im übrigen den Anttag Geck ab.

Abg . Vogel ( Dem. ) : Ich will auf das , was schon ausgeführt Wurfe ,
nicht eingehen, damit nicht wieder der Vorwurf gemacht wird , ich halt,
eine Rede , die schon ein anderer gehalttn hat . Herr Süßkind feit am
Samstag eine solche Behauptung ausgestellt. Sie ist aus dor Luft ge.
griffen und ein Phantasiegebilde. ( Abg , Süßkind erhebt sich und begibt
sich unter der Heiterkeit des Hauses zum Präsidenten , um fich zum Worte
zu melden. ) Der Abg . Obkircher hat gesagt, feß der, welcher es ernst
Nimmt mit der Stellung der Volksverttetmng, diese nicht in ein« be-
stimmte Stellung drängen soll. Wir meinen es auch ernst mit der
Stellung der Volksvertretung und halten uns deshalb für verpflichtet ,
unsere Stimme gegen di« geplante Steuer zu erheben. Wenn man
Steuern braucht, so soll man solche suchen, die nicht so ungerecht wirket,
wie eine Steuer auf Elektrizität und GaS. Me Erfahrungen , die man
mit der Fahrkartensteuer gemacht hat , zeigen , fetz Steuerprojekt « erörtert
gehören, efe man sie durchführt. Die Rrichsfittanznot ist gewiß groß
und sie wird gefährlich , weil jetzt ein FiMNzattentat auf GaS und Elek.
trizität versucht wird . Ich hoffe, daß stch im Reichstag eine Mehrheit
für eine solche Steuer ttidjt findet. Ich freue mich, daß gerade di,
HandelSkackister Mannheim rhte Stimme gegen die Steuer erhoben hat.
Unsere Fraktion ist einmütig gegen die Steuer und wir werden für den
Antrag Geck stimmen. Bon der Steuer würde nicht nur der Produzent,
es werde auch der Konsument, fer kleine Ladeninhaber , der Kleittindu-
strielle getroffen. Die geptarlte Sttuer ist eine große Ungerechtigkeit ,
die wir nicht zulassen können .

Abg . Schmidt (B . d. L.) erklärte , daß gegen eiste Ekektrizitats.
steuer gewichtige Bedenken vprliegen, fetz matt

^
aber eine bestimmt»

Stellung nicht nehmen könne , so lange man nicht wisse, wie da»
Steuerprojekt aussehe. Deshalb könne man auch heute zu dem An¬
träge Geck nicht Stellung nehmen.

Abg . Kolb (Soz . ) : Aus den Reden, die wir heute gehört Hafen,
sieht man die Verlegenheit, itt der sich die bürgerlichen Parteien » di«
Linkslibkralen ausgenommen , befinden- Sie berufest stch daraus , feß
man nicht weih ob ein solches Steuerprojekt komme . Wenn die Re¬
gierung schweigt , weiß jeder Einsichtige, was man davon zu halten
hat, nämlich, fetz die Steuer kommt . Die Nationalliberalen machest
sich durch ihre Haltung beim Volks nUr mißliebig - Die Lasten de «
Steuer hätten in der Hauptsache nur die Städte zu trügen . Dar ist
eine große Gefahr für die Entwickelung der Städte . Der Abg. Ob-
kircher hat gesagt, man müsse dem Reiche gehe«, was es brauche- Da»
ist richtig, Man Nehme aber die Mitttk auf dem Wetze dkr direktri,
Besteuerung und voN denen, die ein Einkommen von 10000 t# Und
mehr haben- Wie wir aus zuverlässigek Quelle erfahren haben» hat
Bayern, Württemberg und Baben aufgefordert , gegen die geplant,
Stester aüfztttreten . Baden hat aber abgelehstt, ist also unqesallen .

Finanzminister Dt . Hostsküi ES ist mir Nichts bekannt» büß
Bayern sich an Württemberg und Baden gewendet hak» UM gemeinsam
gegen eiste Elektrizitätsstester VStzugeyk«. Ich würde, wettst ein solcher
Schritt geschehest wäre , davon etwas wissen- Döt Behauptung de»
Abg . Kolb muß ich feh -t widerspreche «. -

Abg . Süßkistd ( Soz . ) } Am letzten Samstag hübe ich darauf hin¬
gewiesen, daß der Abg - Vögel Ausführungen gemacht hat» die ich in
einer Rebe am 17. Augüfi 1906 (Heiterkeik) vorgetragen habe- Red¬
ner verliest darauf zum Beweise für seittk Behauptung Litten Sah äst»
dem amtlichen Berichte feister damaligen Rede und der Rede des Abg.
Vogel vom letzten Samstag . DaS fer doch fast wörtlich daS Gleiche .

Abg. Vogel (Dem-) ,: Der Abg, Süßkind hatte behauptet , ich hätte
seine damalige Rede wörtlich wiedergegeben. Das ist durchaus un¬
richtig. ZuM

'
Beweise für feiste Behauptung hat es lediglich einen

Satz vorlesen können. Meine Ausführung stützt fich auf persönliche
Wahrnehmungen , die ich tn Gemeinschaft mit fem Berichterstatter .
Abg. Quenzer gemacht habe. . .

Der Präsident ersticht , diese Angelegenheit jetzt düf sich beruhe»
zu lassest.

Nach weiter ?» kurzen Bemerkungen der Abg . Süßkind , (Söz .),,
Vogel (Dem.) , einem Schlußworte des AsttragbegrüuderS Abtz . Leh¬
mann (Soz . ) und einer persönlichen Bemerkung des Abtz - Dr . Ob¬
kircher (null .) rtfolgte die Abstimmung über den Asttrag Geck.

Für denselben wurden 24 Stimmen (Sozialdemokraten , ^
Demo¬

kraten und vom Zentrum die Abg . Giehler , Schmitt , Wiüemann ,
Wiedemann, Wiest, Weißhaupt , Kopf , BlümMet uttd Görkächer)^

ab¬
gegeben . Gegen den Antrag stimmten die NUtionälliberalett mit 19
Stimmen . 18 Stimmenthaltungen (der übrige Teil des Zentrüstt»
und die Konservativen) , fanden statt .

Darnach trat das Haus in die BeraiuUtz Littsr Reihe von Be¬
richte» der PstitwüSkommisstdü .

Abg . Belzer ( Ztr .) berichtete über die Bitte dkS BorftäUds beS
Vereins staatlich geprüfter Werkmeister, die Vorbildung de« staatlich
geprüften Werkmeister betr ., Der Ankrag der Kommission «sing teil¬
weise auf Uebergang zur Tagesordnung , teils aus fleberweisüttg zur
Kenntnisnahme .

Dem Antrag würde ohne Defekts zUgsstiRmt.
Abg . Wiedemann (Ztr .) erstattete Bericht übet dks Sättig des 8sik -

standes des gleichen Vereins um Verleihung LsS DikSts Baumeister.
Der auf Ueferwelsung zur KentttnisNähme lästttzndg Atttkag fand

debattelose Annahme.
Abg. Rohrhurfi (Nütl. ) bertchtetg über dis Wtts bei . Gemeinde-

rechnerS Ludwig Schroff in Eichelberg um Entlassung fßittes Enkels
Ludwig Schmalz aus der Heil- «nb HflLgeSststvlt EMM »st»i»zen.

DaS Haus ging gemäß des Antrags der Kosttniisflön Über diese
Petition zur TvtzesotbNttNtz über .

Abg . Fttzt . vo» Gleichtststsi » Lkststiets Bericht fei« Lik Bitte
ötzr KleisthäNblet Uttd SpskstlSkiktt Mit üttvekstkueittM iftlSNdischen
Tabak um Ermäßigung der LagerübtztwnchungSgebühl. Der Atttkstg
bsk Koittinisstvn tzittg aüf empfehlende Üeberwsisung.

Aby . N«ck ( ttail . ) nahm sich in längeren Ausführungen itt ivstrsttrr
Weife tttn die Petition an Und dankte dev Kommission für bektzn wohl¬
wollende Behandlung . Er führte febei aus , der Staat kann kein In¬
teresse daran haben, die Kosten für die Behandlung des itttändtsche«
Tabakes zu erhöhen. Der LafekfeUer hat ein grotzös Jttkereffr Satan
fetz dem Wunsche der Petenten entsprochen wird.
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ES folgten noch weitere kurze Bemerkungen des Abg . Frhrn . von

Mentzingen (Ztr . ) und des Geh . Oberfinanzrat Ballweg » worauf der

Satrag angenommen wurde .
Nach Berichten der Abgg . Müller (natl .> und Wiest (Ztr .) ging

das Haus über die Bitte des früheren Grenzaufsehers Alfred Gall -
‘
jrmtut in Oeflingen um Wiederanstellung als Grenzaufseher zur

Tagesordnung über und überwies die Bitte der oberrheinischen Bun -

.hesgruppr der Vereine für naturgemäße Lebens - und Heilweise , um
/ Errichtung eines Lehrstuhls für Naturheillehre an den badischen Lan -

deSuniversitäten Heidelberg und Freiburg der Regierung zur Kennt¬
nisnahme .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Samstag 8 Uhr. -

Tagesordnung : Kleine Vorlagen ; Petitionen , — '
* * *

‘Ä Karlsruhe , 30 . Juli . Die Petitionskommission der
Zwesten Kammer hat die Petition des Bundes der technisch -indu¬
striellen Beamten , bezw . der badischen Ortsgruppen , um Unter -
stützung der Bestrebungen wegen Beseitigung der sog . „Konkur -
renzklausel " beraten . Sie gelangte zu dem Anträge , diese Peti¬
tion der Regierung empfehlend zu überweisen . — Der Sonder¬
kommission der zweiten Kammer lag ein Gesetzentwurf vor , be¬
treffend die Uebernahme von Hofpcnsionen auf die Staatskasse .
Die Kommission gelangte zu dem Anträge , dem Hause vorzu¬
schlagen, dem Gesetzentwürfe in der Regicrungsfassung zuzu -
stimmen . — Der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
lagen verschiedene Petitionen auf Erbauung von Bahnlinien vor .
Dieselben wurden durch folgenden Antrag erledigt : Die Kammer
wolle : 1 . die Petition der Schlüchttalgemeinden , hier Linie
Tiengen -Hohentcngen -Hüntwangen , die Petitionen Waldshut .
Jestetten und Grießen -Jestetten in dem Sinne der Großh . Re¬
gierung empfehlend überweisen , daß sie in eine nähere Prüfung
der Linie Tiengen -Hohentengen -Jestetten eintreten möge ; 2 .
über die Petition , soweit sie sich auf die Teilstrecken Waldshui -
Kadelburg der Petition Waldshut -Jestetten und auf Grießen -
Bühl der Petition Grießen -Jestetten beziehen , zur Tagesordnung
übergehen .

Der zweiten Kammer ging heute der zweite Nachtrag zum
Staatsvoranschlag für die Jahre 1908 und 1909 zu . Dieser
Nachtrag enthält die mit dem Vollzug der Beamtenvorlagen zu-
sammenhängenden Aenderungen . Die einschlägigen Budgct -
paragraphen für Gehalte , Wohnungsgeld usw . sind nach der vom
1 . Juli 1908 an maßgebenden Ordnung rn neuer Fassung aus¬
gestellt .

^
Dabei ist der Anforderung für die Zeit vom 1 . Just

1908 bis Ende 1909 jeweils das nach der bisherigen Ordnung
berechnete Betreffnis für das erste Halbjahr 1908 in einer
Summe hinzugerechnet , so daß die Budgctsätze dieses Nachtrags
den Bedarf für die ganze Etatsperiode 1908/09 umfassen und
die sich hiernach ergebenden berichtigenden Titelsummen ohne
weiteres in die Zusammenstellung für das Finanzgesetz über¬
gehen können . In dem Nachtrag worden die angegebenen Bud .
getsätze durch die entsprechenden Budgetsätze des Hauptbudgets
ersetzt . In den berichtigten Titelsummen sind auch die im 1 .
Nachtrag enthaltenen sowie die im Laufe der Kammerberatungcn
beschlossenen Aenderungen mitberücksichtigl .

Bismarck-Ehrungen.
_ ch . Heidelberg , 31 . Juli . Gestern nachmittag fand im großen

iSaale des neuen Kollegienhauses die Feier der Studentenschaft von
Bismarcks zehntem Todestag statt . In einem Blumenarrangement

-war die Büste Bismarcks auf dem Podium ausgestellt . Zu beiden Seiten
hatte der Ausschuß der Studentenschaft in vollem Wichs Stellung ge¬
nommen . Und von der Empore herab hingen die bunten Fahnen der

!Korporationen . Zu der Feier hatte sich der Lehrkörper der Universität ,
an der Spitze Prorektor Geh. Hofrat Kassel und Exprorektor Geh . Hofrat
Jellinck, eingefunden . Als Vertreter der Militärbehörde waren Major
von Wahlen -Jürgas und Hauptmann Ehrhardt und als Vertreter der

Bürgermeister Dr . Walz erschienen. Prof . Onckcn , der Vertreter
der neueren Geschichte an unserer Universität hielt die Gedächtnisrede.
Er zeichnete Bismarck als Privatrnann und als Politiker , als den großen
Einsiedler in Friedrichsruh , und < § den großen Vollender und Ver -
körperer deutschen Wesens und deutscher Art . Prof . Oncken schloß nach
einem kurzen llmblick über die Stellung der Persönlichkeit Bismarcks
und seiner politischen Grundideen innerhalb unserer heutigen Welt¬
konstellation mit den Worten : Rufen wir nicht nach einem neuen
Bismarck. Eine Nation tonn sich nicht eintthten auf einen genialen
Heros , der uns einmal beschieden war ; sie kann mehr tun . Steigern
wir den nationalen Typus , nicht :mr die materielle Schlagkraft — denn
sie allein regiert nicht — , sondern die Gesamtheit der politische« Kraft¬
quellen und unsere gesamten ethisch -kulturellen Werke. Aus der freien
Lust der See , in die unsere neue Politik hinausführt , aus den stählenden
Erziehungseinslüssen der Arbeit in den Kolonien , wo ein Jeder auf sich
selber steht, weht uns schon ein frischer Wncd c ttgegeir, der Wertvolleres
mit sich bringt , als die unmittelbarenmateriellen Resultate . Die Feier
wurde eingeleitet und beschlossen durch zwei Vorträge des Orchester-

' Vereins. — Am Abend fand ein Fackelzng der Studentenschaft nach der

Bismarckssäule statt . Studiosus Schneider, von der Burschenschaft
„ Allemanrüa " hielt eine kurze Ansprache . Während der Fackelzug sich
auf den Heiligenberg hinauf bewegte, war das Bismarckdenkmal im

Bismarckgarten beleuchtet.
ddDtanklurt a . M . . 30 . Juli . (Tel .) Am Todestage

Bismarcks wurden durch Deputationen be§ nationalliberalrn
Vereins und des jungliberaleu Verein; Lorberkränze mit Schleifen
am Bismarck - Denkmal in der Taunus -Anlage niedergelegt .

---- Berlin . 30 . Juli . ( Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : F ü r st v. B ü l ow ließ heute in Fr i ed r i ch s r u h
durch Geheimrat Wahnschaffa am Sarge des Fürsten Bismarck
einen Kranz niederlege ».

dck Kamvurg , 30 . Juli . (Tel .) Die Bismarck - Feier der
d'entschen Studentenschaft begann heute Vormittag mit einem
feierlichen Akt am Bismarck-Denkmal, wobei Vertreter der Studenten¬
schaft vier Kränze niederlegteu.

Tage § ' Run - schau.
Deutsches Reich .

Merlin , 30 . Juli . (Tel .) Die Meldung , daß der Reichs¬
kanzler den Kaiser bei seinem Besnch in Elsaß - Lothringen
gelegentlich der Kaisermanöver Ende August begleiten werde, ist zum
mindesten verfrüht . Es wird allerdings die Möglichkeit erwogen,
doch steht noch nicht fest, ob sich dieser Besuch mit den bereits ge¬
troffene» Dispositionen des Reichskanzlers wird vereinbaren lassen.

- -- München, 30, Juli. Die Krankheit des Kultusministers
Dr . v . Wehn er ist nach neueren Mitteilungen ernster als es
zuerst den Anschein hatte. Das Fieber tritt teilweise bis 40 Grad auf .

Der „Iafl Schückiug" .
hd Berlin , 30. Juli . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .

"

schreibt offiziös : In der Presse ist im Berlans der letzten Tage wieder¬

holt ein Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeister der Stadt

Husum , Dr . Schücking, zum Gegenstand der Kritik gemacht worden .
Die hierbei vertretene Auffassung , daß die in den Schriften des ge¬
nannten Bürgermeisters zum Ausdruck gelangte politische Gesinnung
der Zentral -Jnstanz Anlaß gegeben habe, ein disziplinarisches Ein¬
schreiten anzuordnung , ist nicht zutreffend . Im Ministerium ist bis¬

her ausschließlich der in der Abendsausgabe des „B . T .
" vom 15. Mai

d . Js . erschienene, „Wahlen auf dem Lande" überschriebene Artikel
des Bürgermeisters aus dem besonderen Gesichtspunkte zu prüfen ge¬
wesen , inwieweit darin ein allgemeiner Borwnrf gegen den Stand
der preußischen Landräte , die Wahlen in ' unzulässiger Weise zu be¬
einflussen , erblickt werden müsse. Ob die Beurteilung der allgemeinen
amtlichen und schriftstellerische» Tätigkeit des Bürgermeisters Dr .
Schücking dem Regierungspräsidenten zu Schleswig hinreichenden An¬
laß bieten konnten, das formelle Disziplinarverfahren mit dem Ziele
auf Entfernung aus dem Amte einzuleiten , bedarf noch der Prüfung ,
welche, nachdem der Minister des Innern soeben von seiner Besichti¬
gungsreise nach Berlin zurückgekehrt ist und die Akten eingefordert hat ,
unverzüglich insbesondere nach der Richtung hin vorgenommen werden
wird , ob nach Lage des Gesetzes eine Einstellung des Disziplinarver¬
fahrens noch erfolgen kann.

pi « Bewegung gegen die Hkeklrizikäksffeuer.
---- München,30 . Juli . DiesozialdemokratischeFraktion

des Gemeindekolleginms brachte heute den Antrag ei», der
Magistrat solle ersucht werden, die Staatsregierung auf die Ge¬
fahren und schlimmen Folgen der geplanten Einführung einer
Reichsabgabe auf Elektrizität und Licht aufmerksam zu
machen und sie zu bitten , einer solchen Steuer en lgegenznwirken .
In der Begründung ist lt . „Frkf . Ztg .

" gesagt, daß die Einführung
einer solchen Abgabe eine schwere Schädigung der Licht - und
Kraftkonsumeiiten, wie insbesondere der Entwicklung in der Kon¬
kurrenzfähigkeit der heimischen Industrie bedeuten würde, nachdem
auch München sich anschickc , die natürlichen Wasserkräfte nutzbar zu
machen . Es sei hervorragende Pflicht der Stadtgemeinde , zu dieser
Frage Stellung zu nehmen .

Belgien .
Ai « Aongo - Borlage.

= Brüssel , Zs) , Juli . (Tel .) Die heutige Versammlung der
rechtsstehendenParlamentarier beschloß die Ab lehnuug aller Ver¬
tag n n g s a n t r ä g e in der K o n g o s a ch e . Von dem 45 Millionen -
Fonds sollen 31 Millionen de» bestehenden Verträgen gemäß für
Arbeiten in Brüssel, Lacken , Ostende nsm . . der Rest nur nach den
jeweiligen Beschlüssen der Kammer Verwendung finden . Für jede
Jahresrate deS zweiten , des 50 Millionenfonds , verlangt die Rechte
die ministerielle Gegenzeichnung. Die Justiz soll nicht dem General -

golivernellr. sondern der Oberstaatsanwaltschaft unterstellt fein. Das
belgische Geld soll im Kongoland Kurs haben.

Niederlande .
Der Konflikt mit Wene;ueka .

--- Kaag . 30 . Juli. (Tel.) Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , konnnt die E n t s e n d n n g nmfangrcicher S e e st r e i t k r ä f t e
nach Venezuela durchaus nicht in Frage . Angesichts der
Möglichkeit, daß der Kreuzer „ Geldcrland " , der sich zur Zeit
allein im Karaibischen Meer befindet, aus irgendwelchen Gründen
nicht disponibel wäre, wird der Kreuzer „van H eemskerk "

binnen kurzem nach dem Karaibischen Meer in See gehen.

SMi 3 ^
Amsterdam , 30 . Juli . Wie stark die schon seit langem '

gespannte Haltung mit Venezuela auf C n r a c a o lastet,
geht an? einem Bericht der Amsterdamer „Tyd " hervor . Hiernach !

atmete die Einwohnerschaft von Cnracao auf, als die Nachricht von
der Entsendung des Kriegsschiffs „Gelderland " eintraf . Die Ver¬

wicklungen mit Venezuela haben der Zuschrift zufolge einen so
ernsten Charakter angenommen, daß das Bestehen der hol¬
ländischen Kolonie in Südamerika bedroht ist . Der Hafen
von Cnracao liegt voller Schiffe, die zur Arbeitslosigkeit verurteilt
sind . Die Bemailnuug der Schiffe ist mutlos geworden und sie
macht sich in Verwünschungen gegen Castro Luft , der das ganze Un¬

heil verschuldet hat . Der P assagierdienst zwischen Cnracao und
Maracaibo ist eingestellt worden. Die großen Boote emiger
Gesellschaften, die früher viel Leben in den Hafen von
Cnracao brachten und die die Post von New-Iork und Europa
an Bord führten , gehen nicht mehr bis Cnracao , sie kommen
nur noch bis nach Portorico . Die Folge dieses Stillstandes
der Schiffahrt ist eine außerordentliche Verteuerung der Lebens¬
mittel und des Rohmaterials für die Industrie . Die Industrie liegt
infolgedessen so gut wie vollkommen still . Die Kolonie
in Cnracao ist erfreut, daß mau sich in Holland Rechenschaft davon

gibt , wie überaus ernst die Sachlage augenblicklich dort . ist.
England .

hd London , 30 . Juli . (Tel .) An amtlicher Stelle der -

lautet , daß der Handelsminister Lloyd George bei Beginn der

Parlamentsferien eine Reise » ach Deutschland unternehmen
werde und dabei auch Berlin besuchen wird .

Averhaus und Ilnterhans .
- -- London . 30 Juli . (Tel .) Im Oberhaus wurde das

Al ter Zpensi onSgesetz in 3. Lesnng angenommen . Verschiedene
Znsatzailträge , gegen die die Regierung Widerspruch erhob, wurden

eiugebracht. Diese werden vom Unter ha ns abgeleh nt werden,
doch ist ein Konflikt zwischen beiden Häusern unwahrscheinlich , da
das Oberhaus sich bei der Ablehnung beruhigen wird . Die 3. Le¬

snng der irischen Universitätsbill wird ebenfalls angenommen.
— London, 30 . Juli . ( Tel . ) Im Unterhaus erwiderte bei Beant¬

wortung einer Anfrage über die angeblichen Gefahren , die bei den von

Lord Beeresford befohlenen Manöver « vorhanden gewesen sein sollen ,
der erste Lord der Admiralität , Mac Kenna, daß der Gerichtshof der ;
Admiralität die Lage geprüft habe, in der sich die Flotte in dem Augen - .
blick befand , als das erwähnte Signal gegeben wurde , und daß er über,

zeugt sei/daß das Manöver keineswegs gefährlich war . (Beifall . ) So »

bald Kontreadmiral Scott die Ausführung des Befehls . mit Gefahre »

verbunden glaubte, war er berechtigt, einen anderen Weg einzuschlagen
und Beresford gab ihm auch dementsprechende Signale . .

'

Doughth fragte , welche Genugtuung die deutsche Regierung der >

Besatzung und dem Eigentümer des englischen Fischerbootes „ General "

für dessen ungesetzliche Festnahme im Monat Mai durch ein deutsches
Kanonenboot zu bieten beabsichtige.

Staatssekretär Grey erwiderte , daß der deutsche « Regierung noch
keine Ansprüche unterbreitet worden seien, daß er das offizielle Ergebnis
der Untersuchung erwarte und daß die Angelegenheit seine Aufmerksam¬
keit finde.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 18 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich ,
Württembergischen General der Kavallerie z .

.
D . Ferdinand

Grafen boit Zeppelin in Friedrichshasen die goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft am Bande des Ordens Bert - !
hold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
14 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Reallehrer Emil Ui hl ein
an der Realschule in Sinsheim auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Personal »,achrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Aus der Marine scheidet am 31 . Juli aus und wird mit dem
1 . August 1908 im Heere angestellt : Temme, Lt . in der Stomm -Battr .
für das 3. Sec -Bat ., im 2. Bad. Feldart - Regt . Nr . 30 .

Badische Chronik.
9 Karlsruhe , 30 . Juli . Der Vorstand des Grund- und

Hausbesitzervcreins hat an die hiesigen Darlehenskassen unter ,
Hinweis auf die unbefriedigende Lage der Hausbesitzer , sowie be- ;
sonders darauf , daß der Reichsbankdiskont von seiner früheren
Höhe wieder auf einen normalen Stand zurückgegangen ist , die .
dringende Bitte gerichtet, den Zinsfuß für Hypotheken alsbald ,
entsprechend zu ermäßigen . !

G Mannheim , 30 . Juli . In der Nacht zum 29 . d . M . hat !
sich ein in der Jungbuschstraße wohnender 22 Jahre alter lediger :
Buchhändler in seinem Zimmer erhängt . Motiv der Tat ist ein ;
unheilbares Leide«.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
----- Stuttgart , 30. Juli . (Tel .) Architekt und Profeffor an

der Baugewerkeschnle, Heinrich Halm Hub er , ist 56 Jahre alt .
g e st o r b e » .

— Bonn , 30 . Juli . (Tel .) Der Brooklyner Männerzesangverein
„Arion " traf heute nachmittag 4 Ikhr 15 Mi « , mit einem Dampfer von

;Koblenz kommend hier ein . Eine Wordnung des Bonner Männer -
, gescmgvereins und des Bonner Liederkranzes waren den Gästen bis
Koblenz entgegengefahren . Nach Ankunft des Schiffes wurden die

>Sänger nach dem Festsaal des „ Alten Zoll " geleitet , wo der Präsident des
!Bonner Männergesangvereins . Justizrat Dr . Meyer , die Gäste begrüßte .
Der Präsident des „ Arion "

, Dr . Fuehrer , dankte hierauf in herzlichen
Worten . Justizrat Dr . Meyer überreichte hierauf Dr . Fuehrer einen
Ehrentrunk aus einem goldenen Becher ; auch den übrigen Gästen tqurde

■von Jungfrauen ein Ehrentrun ! kredenzt. Heute abend gibt der „ Arion "
in der „ Beethovenhalle " ein Wohltätigkeitskcnzert , dessen Erttag ver¬
schämten Armen von Bonn zugute kommen soll.

Das Jenaer Nniversitätsjubiläum .
— Jena , 30. Juli . (Tel .) Anläßlich der heute beginnenden

■Feierlichkeiten zum 350jährigen Jubiläum des Bestehens der Universi¬
tät Jena und der Einweihung des neuen Universitätsgebäudes ist die

i Stadt prächtig geschmückt . Die festlichen Veranstaltungen begannen
i heute mittag mit der feierlichen Uebergabe des Phylogenetischen Mu¬
seums durch Professor Ernst Haeckel vor einem großen Kreise geladener
Gäste im großen Lehrsaal des Phylogenetischen Museums . Unter den

. Anwesenden befanden sich Stoatsminister Roihc -Wcimar , Staatsrat
Trinks -Meiningen , Prorektor Prof . Dr . Delbrück, Vertreter der Be -

, Hörden Jenas und zahlreiche Gelehrte . Die Eröffnungsrede hielt
Professor Ernst Haeckel , der bei seinem Erscheinen stürmisch begrüßt
wurde . Im Namen der Universität dankte Professor Dr . Delbrück als

■Prorektor der Universität . Alsdann sprachen noch zwei frühere
Schüler Haeckels, die Professoren Lang -Zürich und Brandt -Charkow.
Darauf folgte ein Rundgang durch die Räume des Museums .

; In der Vorhalle des neuen Universitätsgebäudes fand beute
mittag 12 '/ , Uhr eine Feier statt , zu der die großherzoglich und herzog¬
lich sächsischen Staatsminister Einladungen hatten ergehen lassen.
Unter den Anwesenden befand sich auch Prinz Ernst von Sachsen -Mein¬

ingen . Der Kurator der Universität , Geheimer Staatsrat Dr . Egge -

ling , hielt eine Ansprache, in der er auf die Geschichte des Universi¬
tätsneubaues einen Rückblick gab und allen denen dankte, die zur Voll¬

endung des herrlichen Werkes — teils durch eigene Arbeit , teils durch
Stiftung hoher Spenden — beigetragen haben. Er gedachte hierbei
vor allen des verstorbenen Professors Abbö und der grotzherzoglichen
und herzoglichen Regierungen , die durch die einmütige Zustimmung
ihrer Landtage die noch fehlenden Mittel aufgebracht hätten . Er

schloß mit dem Wunsche, daß der Universität alle Zeit der Schutz der
Durchlauchtigsten erhalten und bewahrt bleiben , und daß die Unibersi .
tat in voller Freiheit die Wahrheit erforschen und lehren möge . Nach
einer Rede des Oberbaudirektors Kriesche-Weimar und dc § Architekten
Prof . Theodor Fischer-München fand ein Rundgang durch die Räume
des neuen Universitätsgebäudes statt .

Vermischtes.
----- Magdeburg , 31. Juli . (Tel .) In Altengrabow

wurde ein F e s f e l b a l l o n ans 4000 Dieter Entfernung b e-
schossen . Von 32 Schliffe» trafen 30» ohne den Ballon zum
Sinken zu bringen.

hd Kiel , 30 . Juli . (Tel .) Die Untersuchung wegen der '

Durchstechereien auf der kaiserlichen Werst zieht weitere Kreise .
In Wilhelmshasen wurde der Agent Kußmann verhaftet , in Kiel
gegen mehrere Personen die Untersuchung eingeleitet .

— Münster t. W., 29 . Juli . Von einem mit Bierfässern
beladenen Wagen wurden zwei Kinder im Alter von vier und
zwei Jahren überfahren . Das ältere starb alsbald , das zweite
dürfte mit dem Leben davonkommen . Die Schuld an dem Unfall
liegt lt . „ Frkf . Ztg .

" an dem leichtsinnig schnellen Fahren des
Kutschers .

= Düsseldorf , 30 . Juli . (Tel .) Beim Großschlächtcr Se¬
bastian Wecke wurden von der Gesundheitspolizei 9000 Pfund
verdorbener Speck und Schinken beschlagnahmt und vernichtet .

----- Trier , 30 . Juli . Bei dem luxemburgischen Orte Differ -
dingen wurde die 13jährige viehhütende Tochrrr des Hütten¬
arbeiters Hey m? t durchschnittenem Halse und entblößtem Unter ^

körper im Felde ermordet aufgefunden . Als des Lustmordes
verdächtig wurde lt . „Fkf . Ztg .

" der 20jährige Arbeiter Wirth ,
bei welchem man blutbespritzte Kleider und ein blutiges Messer '

fand , verhaftet . Der Verhaftete leugnet die Tat .
— Hilleröd ( Nord- Seeland ) , 31 . Juli . (Tel . ) Das Ingenieur - ;

Ehepaar Otto von Hamburg , in Nödebo Krug bei Fredensborg wohnend ,
kehrte gestern von einem Spaziergang nicht mehr zurück . Bei Rach- '

forschungen .fand man die Frau in einem Gehölz tot, Kopf und Brust
waren durchschossen . Wahrscheinlich hat der Mann die Frau erschossen
und dann an einer anderen Stell « Selbstmord verübt .

----- Inusvruck . 31. Juli . (Tel .) Touristen fanden bei
der Weißen Wand im Venediger Gebiet die Leiche des Universitäts¬
hörers Hahn aus Straßburg , der in Folge mangelhafter Ausrüstung ,
ab gestürzt war .

----- Tapolcza (Komitat Zala) , 30 . Juli. (Tel .) Heute
Nachmsttag ist in 3 Straßen zugleich eine Fenersbrunst aus -
gebrochen . In diesen Straßen sind bis jetzt 120 Häuser nebst
Nebengebäuden abgebrannt . 2 Menschen smd in den Flammen
umgekommen .

— Petersburg , 30. Juli . (Tel.) In Astrachan sind seit
dem 21 . Juli 17 Cholerasälle vorgekommen, von denen 13 tät¬
lich verlaufen sind . In Zarizy » sind seit dem Ausbruch der ,
Cholera von 33 Fällen 16 tätlich ausgegangen . Die Städte !
Baku und Krasnowodsk , sowie vier Kreise des Gouvernements
Tamlow sind ebenfalls von der Cholera bedroht .

Wetter » und Hochwasser -Nachrichten .
" ' "

X Kniebis , 30 . Juli . Am Sonntag
'den 26 . d. M „ abends , -

schlug während eines Gewitters der Blitz in das Wohn - und -
Oekonomiegcbäude der Tobias Gebele Witwe und zerstörte das - !
selbe vollständig . Von den Fahrnissen konnte nur weniges ge- '

rettet werden . Die Witwe Gebele ist mit den Fahrnissen nicht !
versichert .

'
;

hd Frankfurt a. M ., 30 . Juli . (Tel .) TaS Gewitter ge - -
stern abend hat im hinteren Taunus in der Richtung uachl



tPl _ _
Rastatt , 30 . Juli . Anläßlich des 100jährigen Bestehens

beSIndwig Wilhelm- Gymnasiums fand gestern vcrmittag 10 Uhr
i» der großen Fruchthalle ein Festakt statt. Unter den anwesen-
den Ehrengästen bemerkte man die Herren Weihbijchof Dr .
Knecht , Prälat Dr . Oehlcr -Karlsruhe , und den Oberschulrats-
- irektor Dr . von Sallwürk . Nach der Fest-Ouverture hielt Gym-
nafiumsdirektor Hofrat Reff die Festrede und brachte ein drei¬
faches Hoch auf den Großherzog aus . Geh. Rat Dr . von Sall¬
würk behandelte die Ziele der Erziehung . An die Feier , die eine
Mlle von hervorragenden musikalischen Darbietungen der
Schiller in sich schloß , reihte sich ein Frühschoppen. Der Nach¬
mittag war der Besichtigung der Stadt gewidmet, abends ver >
einigte man sich zu einem solennen Festbankett im Lindengarten .

£5 Bühlertal , 30 . Juli . Das Gesuch der Winzervcreini -
guvg betr . Errichtung eines Affenthaler Winzerstuüchens ist den,
»Acherbote" zufolge bei der heutigen Sitzung des Bezirksrats
abgelehnt worden.

G Kehl, 30. Juli . Eine Belohnung von 500 'M ist auf
den Nachweis des Verbleibens des 23jährigen Fritz Hahr , Sohn
des kaiserlichen Schloßverwalters in Straßburg , ausgesetzt wor¬
den. Der junge Mann machte eine Radtour und war am 1 . und
2 . Juni in Triest, von wo er sich nach Wien Machte, um von da
über München zurückzukehren . In Wien lassen sich seine Spuren
auch noch verfolgen, doch seitdem ist er verschwunden und es
wird befürchtet , daß unter solchen Umständen ein Verbrechen
nicht ausgeschlossen ist, hem der junge Mensch zum Opfer siel .

Ä Heitersheim (St. Staufen ) , 29 . Juli . Infolge Scheu¬
werdens seines Pferdes vor einem Auto wurde Altochsenwirt
Scholer und der Lenker des Fuhrwerks , der 68jährige Heinrich
Ruh , vom Wagen geschleudert und letzterer schwer verletzt , wäh¬
rend Scholer mit dem Schrecken davonkam. Das Auto nahm sich
des Verunglückten an und brachte denselben hierher , wo er be¬
denklich darniederliegt .* Dauchingen (A. Villingen) , 30. Juli . Heute morgen
brach hier im Hause des Matthä Lauser Feuer aus , das rasch auf
zwei andere Häuser übersprang . Nach anstrengender Arbeit
konnte der Brandherd eingedämmt werden. Matthä Lauser ist
versichert ; sein Sohn Heinrich Lauser dagegen nicht. Der
Schaden ist bedeutend. Die beiden in Gefahr befindlichen Neben¬
häuser konnten gerettet werden.

* Singe », 30 . Juli . Heute nacht brach im Oekonomiegebäude
des Joseph Harder in Arlen Feuer aus , dem die Anwesen Harder
und Schneidermeister Graf zum Opfer fielen. Entstehungs¬
ursache unbekannt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31. Juli .* Entlassung der Reservisten. Das Generalkommando hat die Eut -

lassungstage der Reservisten in diesem Herbste wie folgt festgesetzt : Die
Reservisten der Infanterie -Regimenter der 29 . und 39 . Division werden
am 31 . September entlassen. Das gilt also für die Regimenter Nr .112 . 113, 114, 142, 169, 170, 171 und 172 . Die Mannschaften der
Infanterie -Regimenter der 28. Division ( das sind die Regimenter :
Lech.-Gren . -Regt. Rr . 109 , Gren .-Regt. Nr . 110 und die Jnf .-Regi-
«ienter Nr . 25 und 111) treten dagegen erst am 25 . September ) zur
Reserve über. Die Jägerbataillone Nr. 8 und Nr . 14, Maschinen¬
gewehr -Abteilung Nr . 9 , das Dragoner -Regiment Nr . 22, das Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 30, die 2 . Abteilung des Feldartillerie -Regiments
Nr . 66, das Fußartillerie -Regiment Nr . 14 und das Pionierbataillon Nr .
,14 mit Ausnahme der 1 . Komp , entlassen ihre Reservisten ebenfalls am
21 . September . Für die Reservisten des Dragoner -Regiments Nr . 14 ,der 1. Abteilung des Feldart . -Regts . Nr . 66 und des ganzen Feld»
artillerie -RegimentS Nr . 76 ist der 22. September der Entlassungstag .
Die 1. Komp , des Pionier -Bataillons Nr . 14, die am Manöver der 23.
Division teilnimmt , wird auch erst mit den Regimentern dieser Division
am 25. September entlassen. Am spätesten werden die Reservisten des
Jägerregiments zu Pferde Nr . 3 , entlassen, nämlich erst am 28. Sept .
Für einzelne Truppenteile ist der Enttässungstag noch nicht festgesetzt.

* Eigenartige neue Fünf - und Zweimarkstücke werden dieser Tage
ausgegeben. Die Münzen sind zum Andenken an das 350 jährige Be -
stehen der Universität Jena geprägt worden. Sie tragen auf der Vor¬
derseite die Umschrift : „Johann Friedrich der Großmütige , Kurfürst von
Sachsen, Stifter der Universität Jena " und zeigen das Bildnis dieses
Fürsten als Halbfigur im Mantel mit Kurfürstenhut und Schwert neben
den Jubiläumszahlen 1568— 1908 . Die Rückseite ist die gleiche wie bei
allen deutschen Reichsmünzen: Reichsadler und Umschrift „ Deutsches
Reich" nebst Wertangabe . Diese Jubiläumsmünze ist eine Arbeit des
kürzlich au die königliche Münze nach Berlin berufenen Prof . Paul
Sturm .

A Die Bekämpfung der Tuberkulose. In Deutschland sind zurzeit99 VolKheilstätten mit 10539 Betten vorhanden ; davon sind 32 Heil¬
stätten mit 4171 Betten im Besitze von Versicherungsanstalten ( in
Baden 2 der Landesversicherungsanstalt, 1 der Arbeiterpensionskasse der
StaatsbaHnen ) , 2 mit 200 Betten im Besitze von Krankenkassen , 18 mit
2175 Betten im Besitze von Privaten . 18 Anstalten mit 2175 Betten
find für Kinder mit ausgesprochener Tuberkulose bestimmt, 73 Anstalten

Schmitten, , Alt- und Neu-Weilnau großen Schaden angerichtet.
Durch den Sturm wurde das Obst in Menge von den Bäumen
geschleudert , die Hagelkörner fielen in Haselnußgröße u . schlugen
die noch nicht abgemachte Frucht, Kartoffeln , Gemüse und Bohnen
zusammen.

Auch die Wetter«« wurde von dem Unwetter heimgesucht .^Jn Rieder-Dorfelden schlug der Blitz in ein Gehöft, das in
jBrand geriet. Das Feuer wurde gelöscht« ehe es größere Aus¬
dehnung nehmen konnte.

Auch in Frankfurt schlug während des gestrigen Gewitters
der Blitz in den Schornstein des Kesselhauses der städtischen
Irrenanstalt . Der Blitzableiter wurde zerstört, sonst wurde kein
iSchaden angerichtet.

bd Innsbruck , 30 . Juli . (Tel .) Ueber die Ortschaften
Balders , Wattens und Wehr gingen heftige Wolkenbrüche mit
Hagel nieder. Die Ernte ist vernichtet, die Bäche traten über
die Ufer. Der Wolkenbruch erstreckte sich über 40 Kilometer.
Das Zillertal ' ist gänzlich überschwemmt . Es sind dort fünfzehn
Menschen ertrunken. Viele Personen werden noch vermißt . In
Polders wurden mehrere Häuser zerstört, Brücken weggeriffea
und das Elektrizitätswerk beschädigt. Bei dem Elektrizitätswerk
in Wattens wurden drei Arbeiter vom Wasser fortgeriffen,
einer ertrank, die übrigen konnten sich retten .

Die Kaiferpreis -Wettfahrt Wie«—Berlin .
----- Merlin , 31. Juli . (Tel.) In Gegenwart des Prinzen

Eitel Friedrich fand gestern abend im Hotel Kaiserhof anläßlich
der Beendigung der Kaiserwettfahrt des deutschen und
österreichischen Automobilkorps «in Festmahl nebst PreiSver -
teüungstatt. Den ersten östereichifchen Preis , gestiftet von Kaiser
^ ftana Joses , erhielt A. Hümpelmayer - München , den 2. öster -
>reichffchen vom Erzherzog Friedrich erhielt Siecke - Hannover , den
il . deutschen Preis , gestiftet von Kaiser Wilhelm , erhielt Paul
; 6afcget von BelvanyoS , den 2. vom Prinzen Heinrich erhielt
ftSMLHugo B ooS -Waldea».
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| mit Betten sind für skrofulöse Kinder vorhanden. Dir Wirkungen
der planmäßigen Bekämpfung der verheerenden Krankheit machen sich
in einem anhaltenden Rückgang der Sterblichkeitsziffer an derselben
bemerkbar.

Am hiesigen Mädchengymnasium haben auch in diesem Jahr
wieder sämtliche Schülerinnen der Oberprima , im ganzen 15, die
Reifeprüfung bestanden . Die Oberschulbehörde sprach sich über die
Leistungen der Damen außerordentlich anerkennend aus .

stauttnopel bezeichnen die jetzige Situation in der Türkei als
ernst. Ob sie kritisch werde , dürfte sich in den nächsten Tagen
entscheiden . Sicher sei jedenfalls, daß die Türkei ernsten Tagen
entgegen gehe. Auf liberaler Seite befürchtet man reakttonäre
Rückschläge. An Regierungsstelle besteht dagegen die Sorge ,
nicht zu viel zu gewähren, damit die Begehrlichkeit nicht ge .

Telegramme der „Bad . PreKe".
- -- Swinemnude, 30. Jtili . Die Segelfahrt des Kaisers

au Bord der „ Iduna " dehnt« sich bis zum späten Nachmittag aus.
— Der Reichskanzler traf auf Bahuhof Swinemüude um
4 Uhr 24 ein und wurde voiu Gesandte» v. Treutler empfaugeu.
Der Salonwageli des Fürsten wurde bis zum Zollichuppen geführt .
Der Fürst uahm auf der „Hohenzolleru" Wohnung . Zur Abendtafel
an Bord ist der Oberpräsident geladen.

— Homburg v. d. H., 30. Juli . Die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen und die Kronprinzessin von Griechenland trafen heute vor¬
mittag , die Prinzessin zu Pferd, während die Kronprinzessin mit den
Söhnen der Prinzessin Friedrich Karl im Automobil folgte, von Schloß
Friedrichshof auf dem Exerzierplatz im Großen Tannenwald ein und
nahmen di« Parade über das Hamburger Bataillon ab . Bon dort be-
Mrben sie sich nach Homburg, wo sie den Großfürsten Wladimir und
Ktzrill einen Besuch abstatteten und mit diesen gemeinschaftlich die Er¬
löserkirche besichtigten . Um 11% Uhr begaben sich di« Prinzessin und
die Kronprinzessin wieder nach Friedrichshof zurück.

— Frankfurt , 30. Juli. Die „ Deutsche Weinztg . " er-
klärt , aus wohlinformierter Quelle erfahren zu haben, daß sich
das Reichsschatzamt tatsächlich mit dem Gedanken der Aufnahme
einer Reichsweinsteuer in die Reichssinanjresorm vertraut mache.

bd Mailand , 31 . Juli . Für den Todestag des König Hum-
bert hatten die italienischen Anarchisten eine große Kundgebung
geplant . Die Polizei verhaftete gestern in einer kleinen Druckerei
vier Anarchisten und beschlagnahmte einige tausend gedruckte Auf-
rufe zur Verherrlichung des Mörders Bresri , der den König
Humbert erschossen hat .

— Petersburg , 31 . Juli . Die Kaiseryacht „ Standard "
mit den Majestäten an Bord ist gestern abend auf der Reede
von Oitkopas , die jetzt den Namen „ Standard -Reede " erhalten
hat, eingetroffen .

----- Petersburg , 30. Juli . Der Chef des baltischen Ge¬
schwaders, Kontreadmiral Eberhardt , wurde zum
Chef des Admiralstabes ernannt.

---- Netersvurg , 30. Juli . Di« Kuratoren der Lehrbezirke
haben die Weisung erhalten , die gesetzlich nicht erlaubten ,
aber noch immer fortbestehenden Studentenvertretungen an
den höheren Lehranstalt en endgültig zu verbieten .

Englisch -deutsche Annäherung .
-- - London , 31 . Juli . In einer Versammlung der Internationalen

Schiedsgerichtsliga wurde einstimmig eine Resolntion angenommen,
in der dem deutsche» Volke versichert wird, daß das Volk der vereinig¬
ten Königreiche kein Gefühl der Feindseligkeit gegen Deutschland hege ,
sondern ein engeres Zusammengehen beider Länder willkommen heiße .

Die unabhängige Arbeiterpartei des Unterhauses beschloß eine
Abschrift der von der Gruppe gefaßten Resolutionen, in denen der
jüngste Versuch, Gefühle des Uebelwollens zwischen Deutschland und
England zu schaffen , verurteilt wird, dem Roichstagsabgeordneten
Bebel zu übersenden.

Ferner beschloß die Gruppe , eine Abordnung der Arbeiterpartei
nach Deutschland zu schicken und die dort mit den städtischen Behörden
und den Arbeiterorganisationen usw . in Verbindung treten soll.

Die jungtürlische Reformbewegnng .
= Konstantinopel, 30. Juli . An alle Armeekorps wurde ein Jrade

übermittelt , dem zufolge sämtliche Offiziere, die seit mehr als fünf
Jahren nicht befördert worden sind , befördert werden. Auch die Ein¬
berufung der Kammer wird allen Korps mitgeteilt werden. Das Kriegs-
ministerivpn sandte an das dritte Korps 200 000 Uniformen.

Alle auswärtigen Blätter finden ungehinderte« Eingang in die
Türkei. Heute erschien das ' llatt „Mizan "

, das Organ des ehemaligen
verbannten Jungtürken Murad Bey .

hd Konstantinopel» 30 . Juli . Bis jetzt ist der Fluchtversuch des
Marineministers noch nicht bestätigt, desgleichen die Amtsenthebung ver¬
schiedener anderer Minister. Jedoch sind diesbezügliche Forderungen
gestellt worden.

Während der Reden , die gestern abend gehalten wurden , sind ver¬
schiedene Angriffe gegen den Dreibund sowie gegen die Staatsmänner
laut geworden, welche bcr russisch- österreichischen Aktion günstig sind .
Es wurde von verschiedenen Seiten erklärt, die Türkei würde zeigen ,
wessen sie fähig sei.

Den Nachrichten zufolge , Melcher aus verschiedenen Landesteilen
hier eingelaufen sind , ist die Wiederherstellung der Verfassung nicht
überall hin telegraphisch übermittelt worden. Dies ruft bei den Türken
ein gewisses Mißtrauen hervor, und sie befürchten , daß die Regierung dies
mit geheimen Absichten unterlassen habe.

bd Wien, 30 . Juli . Hier eingetroffene, anscheinend ans
diplomatischen Kreisen herrührende Situationsberichte aus Kon -

Ans dem gewerbliche » Leben .
— Stettin , 31 . Juli . (Tel.) Da eine Einigung auf der

Vulkanwrrft nicht erzielt wurde, haben die dem Arbeitgeber¬
verbande der deutschen Werften angehörenden Firmen beschlossen ,
ihre sämtliche» Arbeiter so lange auSzusperre», bis die Streitig¬
keiten auf dem „Vulkan " beigelegt sind .

hd Sfötls , 31. Juli . (Tel.) Zn dem gestrigen Ausstande
der Pariser Bauarbeiter , welche, wie bekannt, in den General¬
ausstand getreten find , wird noch gemeldet: Der von der Arbeits¬
börse proklamierte Generalstreik erwies sich als gänzliche Nieder¬
lage , da selbst von den Erdarbeitern und Bauhandwerkern nur 15
den Werkplätzen fern blieben, die von der Polizei überwacht wurden .
Berittene Munizipalgarde verhinderte die Feiernden und Arbeits¬
losen daran, die arbeitenden Kollegen zu stören. Ein Streikender
lytb ein Arbeitswilliger wurden durch Mefferstiche verwundet .

°= Bigneux, 30. Juli . (Tel . ) Mehrere tausend Mani¬
festanten , die eine rote Fahne mit sich führten , sammelten sich
vor dem Schuppen an, in dem sie ihre Streikversammlungen ab -
hielten, und empfingen die Truppen mit Absingen der Inter¬
nationalen und mit den Rufen : „Nieder mit der Armer !"
Gegen die Dragoner , die die Menge in kurzem Galopp zer -
sprengen wollten, wurden Steine geschleudert und Revolver-
schüffe abgefeuert.

Auf eine Dragonerpatrouille , die einen Trupp Mani¬
festanten quer durch die Felder verfolgte, wurde geschossen . Ein
Gendarmeriehanptmann wurde schwer verletzt . Der Oberkom¬
mandant der Truppen ließ blank ziehen . Die Soldaten wurden
mit Steinen empfangen.

Nach weiteren Meldungen schossen die Soldaten zuerst in
die Luft und dann auf die Menge. Zwei Personen wurden ge -
tötet, mehrere verletzt. Pariser Extrablättern zufolge sollen
sechs Personen getötet und 60 verwundet worden sein.

bd Berlin , 30 . Juli . Mit dem Reformvorschlag sür Mazedonien
wird sich im Angust «ine Botschafter-Konferenz in Sonstantinopel be¬
fassen , welche die weiteren Beschlüsse von der allgemeinen politifchen
Entwickelung in der Türkei abhängig machen wird.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger , 30 . Juli . Abdel Asis ist in Ul Elli bei Ul ed

Fares eingetrosfen und wird den Rebia in der Richtung nach
Meschra el Chairberg überschreiten .. Die Stämme dieser Ge¬
biete halten treu zu ihm.

— Tanger , 30 . Juli . Wie aus Saffi gemeldet wird, wurde
Larbi ben Tammar zum Kaid von Abela ernannt an Stelle von
Aissa ben Omar , der zu den Anhängern Muley Hafids überging.
Truppen Abdel Asis ' durchstreifen die Umgebung. Der Handel
ist lahmgelegt.

----- Casablanca, 30. Juli . In der Uingebung der Kasba
ben Ahmed sind hafidische Agitatoren aufgetaucht. Die Sicher-
heitsposten wurden verstärkt.

Wasserstand des Rheins .
Asnllanz . Hafenvegel . 30 . Juli 4,11 m 29. Juli 4,10 m.
Schnsterin/et. 31. Juli , Morgens 6 Uhr 2,76 m,
Kehl. 31 . Juli . MorgeuS 6 Uhr 3,22 m.
Waran . 31. Juli . Morgens 6 Uhr 4.91 m . gest. 0.98 m.
Mannheim , 31 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,25 m.

Aergnügungs - und Aereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aas dem Inseratenteil zu ersehen. )

Freitag den 31 . Juli :
Apollotheater. 8% Uhr Vorstellung.
Deutsch»««. HandlvngSgeh .. Verband. 9 Uhr Etammttsch Moninger .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverei». g Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Fußballklub Franko»««. 7 Uhr Training . Leichtathletik.
1 . K. Mandolinenges. 8 % Uhr Probe f. Anfang. Alte Brauerei Printz.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Art . -Kapelle 14.
Stenographrnverei » Stolze - Dchreh. 8 ^ Uhr VereinSabenb i. gold. Adler .
Turngemrinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . n. Zögl . in der Zentralturnhalle .

« » *
= Spielplan des Stadtgartentheaters zu Karlsruhe . (Direktion

Heinrich Hagin . ) Samstag den 1 . August : „Die schöne Helena " ; Sonn »
tag den 2 . August : „Blaubart " ; Montag den 3 . AuMst : „Ein Walzer -
ttaum " ; Dienstag den 4. August: „ Galathe " und „Flotte Burschen" ;
Mittwoch den 6 . August : „Frühlingsluft "

; Donnerstag den 6 . August :
„Die lustige Witwe" ; Freitag den 7. August: Benefiz für Herrn

' Alois
Großmann : „Das süße Mädel " ; Samstag den 8 . August: „ Ein Walzer¬
traum " .

III II . . .

Pädagogium Karlsruhe.
Anwesen : H -aiserstr . 241 . Früheres Tiktoriapensionat .

7 Klassen (Sex . — Obersek .) Internat — Externat .
Individuelle Vorbereitung zur Elnj . -t ’relw .*, F& liur .«

and Seekadetteu -Prttfung . — Schularbeiten unter Auf¬
sicht. — Reichs Erfahrungen. — Beste Referenzen. — Beginn
der Ferienkurse : 1 . Sept . ; Anfang des Setaaljahres :
14. Sept . Anmeldungen baldigst erbeten. 11040

Die Vorstände Schmidt & Wiehl ,
(Von 1892 bis Juli 1907 Direktoren des Instituts Fecht.)

« efchäftliche Mitteilungen .
Die Firma R. Altschüler, Schuhwarengeschäft aus Mannheim , die

auch am hiesigen Platze ein Zweiggeschäft unterhält , deren alleiniger
Inhaber Herr Rudolf Altschüler ist, feiert am 1 . August d. I . das
30jährige Bestehen des Geschäfts . Herr Altschüler hat es verstanden,
sein Geschäft aus den kleinsten Anfängen durch seine hervorragende
Tüchtigkeit und unermüdliche Arbeitskraft zu einem der größten Spezial¬
geschäfte der Schuhwarenbranche Deutschlands zu bringen . Die Firma
ist in Bezug auf Leistungssähigreit und Preiswürdigkeit mit zu den
ersten zu rechnen und steht auf der Höhe >der Zeit , wofür schon die stetige
Zunahme der Zweiggeschäfte , deren die Firma jetzt 24 besitzt, das beste
Zeugnis ist . Wir wünschen der Firma und ihrem rührigen Inhaber
ein ferneres Blühen und Gedeihen. 11088

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Prospekt der
Spöhrerschen Höheren Handelsschule Calw (Direktor Weber) bei , der
für Ettern aller Stände , für Geschäftsleute aller Branchen von größtem
Interesse sein wird. Um den Anforderungen an den Bildungsgrad des
jungen Geschäftsmannes gerecht werden zu können , muß er eine ge¬
diegene theoretische Ausbildung genießen - diesen gesteigerten Ansprüchen
tragen die Einrichtungen der genannten Anstalt in jeder Weise Rechnung.
Praktisches Uebungskontor und Akademiekurs sind neu hinzugekommen.
Wegen der gesteigerten Frequenz mußte die Anstalt eine Erweiterung
erfahren, die mit der ideal gelegenen Waldschule einzig in ihrer Art ge¬
boten ist. 6707a

Jagd -Patronen !
Zur bevorstehenden Verbrauchszeit empfehle mein reichhaltiger Lager

i» Jagdpatroneu und mache auf meine gut eingeführte Marke «
Saxonia , Lteinbock und Halali aus dem Werke „ Schönebeck" aus -
merksam. Hochachtungsvoll !

Lndvig Kühler , Progerie ,
Lachnerstr. 14 — Teleph . 3134 .

KB, Gleichzeitig bemerke , daß ich auch Lager in Flobert - und
Revolver-Patrone« re. unterhalte. 11099 .2.1

Färberei u . chem.
Waschanstalt

facht in den Städten Durlach ,
Ettlingen» Bruchsal, Rastatt,Baden- Baden

= Amhrnrßkllks =
gegen hohe Provision zu errichten ,
bevorzugt werden Putz -, Woll «,
Weißwaren, Handschuhe-, Hnt-
geschäfte und dergl.

Offerten wolle man unter Nr.
11085 an die Expedition der „Bad.
Presse" einsenden. 2-1

14000 Mul 1. hWthrl
sind sofort z« vergeben (ganz oder
geteilt) . Offerten unter Nr. BW693
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 2. 1

Sichere Existenz !
viel « eld verdient man durch

Ankauf des AuSnutzungsrechteS einer
vornehmen

Reklame - Neuheit .
Gewinn garantiert Mk . 4000 p. I .

Erforderl. Kapital einige Taufend Mk.
Offerten unter Nr. 328728 an die ,Expedition der „Bad . Presse erbeten .

«h auch aufs Land geeignet , bill.
zu verkaufen . B28749
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iadischer Frauenverein
Frauenarbeitsschule.

Am 3. September 1808 , morgen » 8 Uhr» beginnen sämtliche
fgfc der KranenarbettSschnl« und zwar :

a . Vormittagsunterricht :
' Handnähen , Maschiuennähen , Kleidermachen und Kunststicken.

d. Nachmittagsunterricht:
Musterschnittzeichnen, Weißsticken, Buntstickcn, Woll - und Knüpf -

^ eitkn, Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopsen , Putzmachen , Frisieren,
^« ubügeln, Freihand- und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und
Ewrfen.

I. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird.

II. Fachausbildung :
a. Für Weißnäherinnen;
b. „ Klcidermachcrinnen ;
c. „ Büglerinnen.

ID, Berufsausbildung ;
a. Für Zimmermädchen ;
b. » Kammerjungferu.

IV. Ausbildung für die II. staatliche Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschulen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
gfMtn. 9785.17.9

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein
stostfine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, oder in der

des Badischen Frauenvereins, Gartenstraßc 49, cntgegengenommen .
Karlsruhe» den 28. Juni 1908 .

Dev Uovstand dev Abteilung I .

Hädagogitin » Mberkirch .
Vorbereitung für alle Schulprüfungen, Einjährigen -Examen usw.

Mtuige Schüler, Individuelle Behandlung » beste Erfolge . Spezial»
Hirse für Nichtversetzte, welche ihre Klasse wieder erreichen wollen , auch
Mrend der Ferien. Fämiliäre Erziehung. 6640a.4 .2

Zahn - Atelier Hib. Gfinzer
flmaliensfr. 26, neben der ßirsdiapoffteke
früher langjähriger erster Assistent des f Beim Bäusler,

Sdionendsfe Behandlung.
= ülässige Preise. = 9791*

Sprechstunden von 8— 12 und von 2—7 Uhr.

Zur Reise- und Rade-Saison
empfehlen wir

Gummi-Reisekissen
Gummi-Badewannen , zusammenlegbar
Gmnmi-Reise-Jrrigateure
Gummi-Baderollen «nd Badehauben
Gummi-Wäsche
Gummi-Hosenträger
Gummi-Kämme
Schwämme und Schwammbeutel 9630*

re. re. re.

Ktiißnße A Aretz & Cie . ru
GvoM . Hoflieferanten .

Möde!-u.?-lrierwaren !agtt
von

Karlsruhe , Herrenstrasse 46 ,
über 20 Jahre teclin . Leiter im Möbelmagazin

. —: Vereinigter Schreinermeister . — ■ 111.

Kompl . Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .
Eigene ’l 'apezierwerkstätte . — Zeichnungen u. Voran schlüge

bereitwilligst . 9938*

Nom 1. bie 10 . August
gewähre auf alle Artikel

/» = doppelte Rabattmarken
und empfehle in großer Auswahl : 11087

Trikothemden , Hosen , Jacken, Hüte, Kleidchen ,
Schürzen , Röcke , Socken, Strümpfe , Kragen re.

Leopold Wipfler , Sike Luisen« «. Wilhelchr .

ÄmmrMen
in einfacher und moderner Ausführung,

Gtasabschlflsse , Haustüren etc . I
Fensterrahmen

mit und ohne Beschlag liefern billigst

Billing & Zoller,
a irtL-Oos. (ttr Bau - and Kunsttisehlerei , .

10178.12. 1 Karlsruhe 1. B .
. . 1 —

NSWMMHtHMMMN
3 Verkauf oder reeller Tausch .

*
9 In einer sehr verkehrsreichen Industriestadt der Pfalz I
M ist ein hochrentables Sstöckiges Wohn» « . Geschäftshaus t
^ mit sehr gutgehender Bterwirtschaft «. Spezereigeschäft :
W zum festen Preise von Mk . 8OOOO, - zu verlaufe« . Eventl . I
M würde auch ein kleineres Objekt in Tausch genonimen werden . |
Z Näheres bei : 6621 » .3.3

'

I
H . Scharii Solm , Landau (Psilz).

Bekanntmachung .

Haumungs -

Grosse Posten Schuhwaren
für Damen und Herren, Knaben und Mädchen

solange der Vorrat reicht

ÜMF" zu äusserst billigen Preisen .

n » g i . _ echt Cbevreaux -Haken - uud Schnallenstiefel , vorzügliche Qualitäten, elegante und moderne ß QC
bl» r QSIEU Formen . . . per Paar Mk. U .Hü
Ein Posten

4““'” Gooiy~-S!: L 6 .95 7 .95
Ein Dnotnn echt Chevreaux - nnd echt Boxcalfleder -Knopr - und Schnürstiefel in modernen Formen q QC
EIH i OSlH» für Knaben und Mädchen, Grösse 27—30 . . . . . . . . per Paar Mk . v . u <J

Ferner empfehle :

Für Damen :
1.45
1 .95

Art. 166 Segeltuch -Halbschuhe in braun und
schwarz mit Ledergarnitur per Paar Mk.

Art . 27, 28 od . 85 gran n . beige Stoff -Stiefel
mit Ledersohle, hohem Absatz per Paar Mk ,

Art . 8142 Echt Chevreaux -Oesenstiefel mit
Besatz und Kappe, elegante Fagon h QQ

statt Mk, 6 .95 jetzt fr . 30
echt braun Chevreaux -Haib -

g 0 EjArt. Cd Eleg .
schuhe Derby , Lackkappe per Paar Mk .

Für Herren :
1.65Art . 166 Segeltuch - Halbschuhe in schwarz

und braun mit Ledergamitur per Paar Mk .
Art , 51.0 Segeltuch -Schnallenschuhe , gutes Fabrikat ,

mit Ledergarnitur , genähter Boden mit Absatz 9 QQ
statt Mk . 3 .95 jetzt timoO

Art , 837 Wicbsieder -Hakenstiefel , holzgenagelt, q QC
mit Besatz per Paar Mk. 0 . 33

Art . 6254 Ross -Chevreaux -Hakenstiefel , ohne O OC
Seitennaht , gutes Fabrikat , mod. Fajon Mk. U . £ tJ

Art . La, Grau meliert Segeltuch -Schnürstiefel mit schwarzer Ledergarnitiir , Ledersohlen, 2 Fleck
Grösse 22 Grösse 23—26 Grösse 27—30 Grösse 31—35

1 .20 Mk. 1 . 55 Mk.98 pfg.
Art . Ba. Echt Boxcalfleder -Schnür -Stiefel , für Knaben und Mädchen, vorzügliches Fabrikat

Grösse 21—22 Grösse 23—24 Grösse 25—26 Grösse 27—30

1 . 75 Mk.

Grösse 31—35

3 . 35 Mk . 3 . 75 4 . 35 Mk. 4 . 65 Mk. 4 . 95

billige Strumpf -Tage
von Samstag den I. bis 5 . August

Herren - Socken , Damen 'Strümpfe, Kinder -Strümpfen und -Söckchen
in vielen Farben , Dessins und Qualitäten ,

Ecke Kaiser- u. Ritterstr.R . Altschüler , Karlsruhe
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Söddeutschlands .

l Nr . 161 .
Verkaufsstellen :

Mannheim , R 1 , 2/3
. . P 7. 201
„ P 5 , 15/16
» G 5 , 14
„ Mitteistrasse 53
„ Schwetzingerstr . 48

Neekerau bei Mannheim
Würzburg , Kaiserstrasse

Heidelberg , Hauptstrasse 87
Augsburg , Karlstrasse D 47

„ Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Grüner Markt
Bruchsal .
Bockenheim , Frankfurterstrasse
Offenbach , Fraukfurterstrassc
Frankfurt a . M . , Schnurgasse 33/35
Zentrale : Mannheim , P 7 , SO .

Freiburg , Kaiserstrasse
Hanau , Nürnbergerstrasse24
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161

>, Kaiserstrasse 118
Mainz , Schusterstrasse 49

„ Gr . Bleiche 16
Worms , Neumarkt 12
Stuttgart, *Eberhardtstrasse 71.

11070

10373*

in üitttttichltt Wmhl .

lille & Go.,
Kaiferstratze 221,

nächst der Hauptpost .

Eheringe
in Gold

ohne Lötiuge
das l ’aar von

^ ^ iaMk .au
% 45p

<?

BnAWkiltckhIt «,
BeAn -RetiirttiiWte

liefern waggonweise billigst
Kiese x & Kteerver ,
4L Karlsruhe , 10944

Wegen Abreise
nur «och 2 Tage hier.

Garantiert 2 .2
Nk »kr/K?DiwaniL
ir um 29 Mk-

Nur Schützenstratze 16 im Hof.
Versand auch nach auswärts.

E - m- b. H .

Kaiferstratze 56
empfiehlt

Pfälzer Lose ä l o#
Ziehung tu einige « Tage» ,
ferner:

Weimarer Geldlose k l oft
Baden-Badener Geldlose ä l ©//
Straßburger Geldlose ä l .lOo^r
SaflMitt : 20 009, 10 000,5600
Rapatter aM , 11020.3 .2
«adolszeller ä 1 .20 c4t
Auf 10 Lose1 Freilo » u. Liste gratis.

Wer wagt , gewinnt !

Möbel- EIurichtung,
bestehend aus : 2 polierten aufge -
schlagenen kompl. Betten mit Federn¬
betten , 1 Nachttisch ni. Marmorplatte ,
Waichkoninlode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle, 1 Diwan, 1 Trumeaux , 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbett-
stelle mit Matratze, alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herrenstratze 5,
pari , links. 16022*

NB. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben.

Wenig gespielte, moderne

Flügel
von Bechstein , Länge 220 cm ,

Preis Mk. 1200 ,
Asien , Länge 180 cm , Preis

Mk . 1250 ,
Steinweg , Länge 200 cm,

Preis Mk , 1200 ,
Steinweg , Länge 200 cm,

Preis Mk . 900 , 11068
stehen zum Verkauf .

Preise netto mit 5°/0 Sconto bei
Barzahlung oder 1 Jahr Ziel .

5jührige Garantie !

H . Maurer , Hoflieferant,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

g : Möbel
Vtr$ch« il!t

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch. 8388.10.8

Kein Kaufzwang. *^ J1
Jul . Weinheimer ,

Kaiser»*«»- 81/8«.

Pskkdt-8MirMerl °is.
Neue u . gebrauchte Einspänner »

Chaisengeschirr« , komplette , ge¬
brauchte Reitsättel mit Zaumzeug ,
sowie ein guterhaltemr Landauer¬
wagen hat billig zu verkanfe«.

M. Oswald, Karlsruhe,
10715.6.4 Schützeustratze 12.

Prifat-
Tanz-Unferrfe

'
für einzelne Damen

«nd Herren
b. jederzeit
I

Tanzlehr-Jnftitut
Herrn . Vollrath .

Kaiferstratze 28S.

Touristen - Strümpfe
und Soeben

in vorzüglicher Qualität
bei 11071.2.1

Rudolf Vieser ,
Kaiaerstraue 153 .

Den besten

n 500 Hl i
kauft man bei

J. Sehneyer,
Werderplatz .

find , freundl . Aus -
/tßlutU nähme b. ein . Heb¬
amme . Strengste Diskret. Krau
«wart , Ceiutnurbaa « 121,
Amsterdam. 6034a .9.9
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Als Spezialität s‘,u ^ a,,,,t
empfehle meine JttOCllielM © Süssrahm -Tafelbutter

Für Wiederverkäufer , Hoteliere , vorteil¬
hafteste , zuverlässigste Bezugsquelle .

zu billigstem Tagespreis . — Lieferung nach Bedarf . 9860 .5.5

Telephon 1926 .
9 Molkereiprodukte, Karlsruhe

Waldhornstrasse 28 a .

Täglich prompter Eilgut-,
Express - u. Postveraand .

Stadtgarten .
Heute Freitag den 31. Juli ,

abends 8 Uhr :

Militäv-Äonzert
gegeben von der Kapelle des

(l. toL) M.
Leitung: König !. Mnsikdirigent H. 1- iese .

Eintritt - / Abonn . 30 Pfg . , Nichtabonn . 50 Psg,' f Soldaten und Kinder . je die Hälfte.
Programm 10 Pfg .

'
Die Konzcrtabonnementskartcnhabe » Gültigkeit-Die Eintrittskarten berechtigen n»r zum ein-

nialigen Eintritt. 11089

Gesangverein Concordia , e.?.
Unser

im Hi
findet nunmehr bei günstiger Witterung

morgen Samstag , 1 . August,abends 8 Uhr statt. 11100
Der Borstand .

Sitz Karlsruhe
hält am Sonntag den 2. August 1908 , mittags 3 Uhr
beginnend , im Garten zur Westendhalle in Mühlvurg ein

Gartenfest und Preiskegeln
ab und ladet die werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
höflichst ein. 11096Das Preiskegeln beginnt Samstag abend 7 Uhr .
. Der Borstand .

Frankeneck .
Wiener JchraratttekjJonzerl

die einzigen Original -Schrammel 10922 . 1 .1
genannt „ Die Urwiener “ .

Von Samstag den I. August ab täglieh abends 8 Uhr.

Hotel Karlsburg Durlach
' * Samstag , I. August , 8 Uhr abends :

Garten - Konzert
des 11108.2.1

ßilettanien -Orchesters Duriach .
Illumination der Gartenanlagen .

Reichhaltiges , gediegenes Programm .
Das Konzert findet nur bei günstigem Wetter statt.

Achtung! Achtung!
Sonntag den 2 . « ngnst , Anfang 4 Uhr , findet im „ Hilderhof " ,

Augartenstratze 27/28 der l !095 .2. l

1. Erntetanz
statt. Verbunden mit Herantztanze« von 4 schönen Preisen und jedes
Paar welches die 18. Tone tanzt, erhält ein Erntesträußchen gratis .

Hierzu frcundlichst einladet Fr . Hilderhof .

Kronenfels .
Freitag den 31 . Juli 1908 :

Komiker - Konzert Beck .
B28737

Zum
Freitag den 31 . Juli 1808 , abends 8 Uhr :

Brosses
. .

: „Amicitia
aus Mannheim . — 3 Damen , 2 Herren . 828741

1t

Äilbhsrn-Me Brauerei Kämmerer. w, 8
# H(i Schlachttag !

Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte, ,
_ was empfehlend anzeigt 5222 G, Zahn .

Mischer Tmn-Pktki»
Karlsruhe »

Samstag de « 1 . August 1808 ,
abends halb 9 Uhr :

Vereiits - Abend
im Bereirislokal Gasthaus zum
„ König von Preußen ". Adler¬
straße 3t , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcnndlichst ein
ladet. Der Borstand .

-LßHKMiii khkin . W .
iür gelber Smpiitr .

Unter dem Protektorat*
XlJti Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Samstag den 1. August 1908 ,abends 8 1/ . Uhr :

Sufatmiteidunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will-

kommen . Der Borstand .

Samstag den 1 . August 1988 ,
abends halb 9 Uhr :

Hvnat8 - V6r8ruuinl » »F .
Zahlreiches Erscheinen erbeten.

Sonntag den 2 . Angust 1983 ,
nachmittags von halb 4 Uhr ab :

artenM
im Kaiser-Allee 23,
mit Musir- AuMhrnnge », Schieß
stand , Plattemvcrfen , Glücks
Hafen re.

Wir laden hierzu die verehr! . Mit
glieder mit Familien - Angehörigen ,
sowie die hiefigen Regiments- und
Waffen - Vereine einschl . Sanitäts-
Kolonne srcnndlichst ein . 11 ( 94

Der Vorstand .

Stenograpiien -Verein
Sfolze - Schrey .

Jeden
Freitag ,

abends
>/ » Uhr

Wereins -
f 9«

;
9
,^ un Lokal

Gold . Adler .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Dee Vor .eand.

/ u55bsllcluh

Freitag abd . Palmcngartcn .
Sonntag den 2 . Auxust 88 ,

nachmittag » 3 '/ , Uhr ,
zu Ehren unseres !4jalir. Bestehens
Grosses Platzfest
Sportplatz Rheintalbahn .

Musik, Tanz, Gesang , ital. Nacht,
Preisschießcn u . sonstige Belustig¬
ungen . Gönner und Freunde sind
willkommen. Der Borstand .

Kirisrnher Fnßhrll - tilub
„Frankonia“.

Freitag 31 . er., abends 7 Uhr,
Training — Leichtathletik .

Sonntag de » 2. August :

Wettspiele
der III . u. IV. Mannschaft
gegen F . Kl. Viktoria Dur¬
lach I. u . H . auf d . Engländerpl.-/,4 Uhr IV. M. . 5 Uhr III . ® t.

Der Vorstand .

schönes , m. Klavier,
» / zu vergeben . B -S‘0<l

Rest. Schildbürger , Bahnhofstr. 16.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass unser lieber

Gatte, Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Johann Hildenbrand
Revisor

nach langem Leiden heute mittag sanft entschlafen ist

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Babette Hildenbrand , geb . Eckert.
Karlsruhe , den 30 . Juli 1908 .
Die Beerdigung findet Samstag den 1 . August, nachmittags Vi3 Uhr,

statt . — Trauerhaus : Winterstrasse 8 .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt. B28716

Deutscher Grellen - und
Mkluten

eingetragener Verein .
Zweigverein Karlsruhe .

' Staatlich genehmigte und beauf¬
sichtigte Sterbekaffe.

\ Witwen - u . Waisenunterstützung,
i Unterstützung der Mitglieder in

besondere» Kästen .
Stellenvermittlung und sonstige i

wohlsahrtrriimchtunzrn .
SamStag den t . Ang . 1988 ,

abends 8 Uhr :

MMls -VerslinmlW
Restaurant zur Germania ,

Bclfortstraße 13. 8873
— Gäste willkommen. —

iltiE BrauErci Fels, Srontnflr.
Heute wirb b 25«»«

gcsclilaclitet .

TrancriiiHe
aus la . Crepe ,

nur eigenes Fabrikat ,

Trauersciileier
Brautkränze

Brautschleier.
I Grosse Auswahl.
I 0106 .18.10 Billige Preise.

S . Rosenbusch,
137 Kaiserstrasse 137 .

Privat - IMUtagstiseb
sucht gebildeter Herr im Westen od .
Zentrum . Gefl . Angebote erbeten
unter Nr . B2S630 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse" .
Roter Spltzcr zugelaufen .

Abzuh . geg. EinrückungSgebnhr .
B28701 Uapellenstr. 56a . vt.
Das ist ein Kinderstnhl zu vcrk .
Ein gut erhalt. Kanapee und ein

eis . Kinderbettstättchen m. Matratze
sind billig zu verkaufen.
B23719 Biktoriastr . 6, II.

$tddtaarten - Mr
lr n m.1 ^ MIS 3mA -

Todes-Anzeige.
Gott , dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Schwester, Schwägerin und Tante

Wilhelmina Stephan
auä Ueberlingen a, S, nach langem schweren Leiden
zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Robert Biederer , Schuldiener.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1908 .

Die Beerdigung findet Samstag den 1 . August, abends
l ({ l Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt ,

Trauerhaus : Zirkel 22, I. 11104
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwester und Tante
Marie HötscSi Witwe
heute morgen 10 Uhr durch einen sanften Tod von Ihrem
langen Leiden erlöst wurde .

Namens der trauernde » Hinterbliebene « :
Karl Dötsch .

Karlsruhe , den 30. Juli 1908. 11079
Die Beerdigung findet Samstag den 1. August, nach-

miitags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Karlsruhe ,
Kreitag den 31 . Juli 1808 :

Zum 83 . Male

Oie lustige Witwe
Operette in 3 Akten von V. Leon

u. L. Stein .
Musik von Franz L 6 har .

Anfang 8 Nhr. 11081
Ausnahmen in Edisonivalzen und

Grammophonplatten aus 9608*

„Ein Walzertranm“
öwic sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebener Operettenempfehlen
Sabr . Bosckert , Kaiserpassage10/18 .

Danksagung .

Für die liebevolle Teilnahme an
dem Hinscheiden der

Frau Professor

r
sage ich Namens der Hinterbliebenen
herzlichen Dank . 11102

Karlsruhe , den 31 . Juli 1908 .

Anglist Meinzer ,

Kochherde
neue und gebranchte, äußerst billig
bei Ed . Meess , Amaltenstr . 43.
1 JdHtetbgditrdb (Ml ) 1 . 45,
1 schönes Herrenrad „ 35
sind zu verlausen . 828748

Lefsingstr. 33, Hof, parterre.

Motorrad
mit Vorwagen , 3VS PS, Gritzner , ist
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
B28695 Giuckstratze 2, IV, r-

Diwan ,
rot Eotclin, neu , f. nur 35 M. z. verkau
B2S740 Don/rlaSSr . 30. pari.
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nächst der Kriegvtr.

«MW
Bofferbaas Kronenstr. S1

empfiehlt ffir die Bels * !
Reisekoffer für Damen nnd Herren in verschiedener Ausführung und Grösse, Kaiser- , Schifft-, Gmh» , Binsen», Anzugs *, FsH*» -,
Bolz- und Handkoffer, Faltentaschen, Riemenkartons, Handtaschen ans prima Leder , Segeltuch um Kunstleder, Conriertasche«,
Plaid- und Schirmhüllen, Reisekörbe und japanische Handkörbe, Rucksäcke Gamaschen , Brieftaschen, Portemonnaies, Hosen¬

träger , Necessaires . r̂ gSSy

Grösste Auswahl . — Billige Preise . ' " T'r“ Reefe Ware .
Mitglied des Rabatt -Spar -Verems .

Heute eingetroffen :

ausgewogen Pfg . 11106

Melonen Stück ron
Pfund 4 £

Pfg . an . Tomaten Pfd . 20 Pfg

Geschwister Knopf .

ßplSttz kn 1. Asgllft,
VlfOiittlgi 11 UHk , 6685a

im Atelier des + Prof , nietsche
jtvepeudstraß « Nr . 65 ) eine

Versteigeruttg
statt. Der Nachlaß besteht aus

Modelle « , Drehböcken , Tier -
schSdel, Material , Werkzeug ,
Muschel«, Bücher re . rc.
Die Sachen können am Freitag

ho» 1—6 llhr und am Lamstag
hou 6 —11 Uhr angesehen werden .
Israelitische Gemeindei

tl . Juli . Abendgottesdienst 7°° Uhr
1 . Aug. MorgcngotteSdienstx » «

Nachmittagsgottes»/ ^ *
dienst 4 ,

Sabbat -Ausgang 84# „
Werktags Morgengottesdienst6” „

AbeabgotteSdienst 7“ *
8sr. Rettg1v«Sgesellschast .
81, Juli . Sabbat -Anfang 7" Uhr .
L Aug. Morgengottesdienst 7m „

Nachm.-GotteSdienst 5 „
Sabbat -Ausgang S „

Werktags Morgengottesdienst 6 „
AbendgotteSditnst 7S° ,

iti - ttfl .

Für eine in guter Lage befind¬
liche Wirtschaft wird ein tüchtiger,
kautiousfähiger Wirt gesucht.

Offerten unter Nr. 11105 an die
Tlpedition der »Bad. Presse " erb.

V erloren
Krawatteuuadel von Haus Model
bis Hauptpost . Altertümliche Fassung ,
kl. Brillantsplitter, ei« grötz . Stein .
Abzugeben gegen gute Belohnung.
B28757 HelMholtzstr . 3 , 8. St .

Ladentheke, SN
stelle mit Glasplatten , i
Auszugtisch , neu , Sch
billig zu verkaufe « .

Schw. Tuchkostüm,

(Größe 43), 2 p
billig abgegeben.
3. Stock, zu besich
7 bis 8 Uhr .

Wefteudftr .

Pfeffer u . Salz , 1*7,
I « verkaufen .

Kühler Krag .

Stellen finden
11 Brrkäufkr, 10 Kommis a. g
4 Buchhalter»gut bez. Post., bau
1 Einkasfierer sür hier per sof>
1 Filialleiter . 1000 Mk. erf .,
4 Lageristen , 2 Magazinier,

seher» Platzmeister , gute P
Bureau » u . Kassendiener , Lebe

4 Hochbautechniker, gute Posten,
4 Kontoristinnen sür hier u.
5 Kassiererinnen sur hier u.

Cum '
14 Berk>

Bureau auch LountagS
11 —IS Uhr geöffuet .

rvuchhatter , 2 Uontoristen » fof. od.
2 Seschäftrführ. , 2 Zilialleit ., s
5 Rkisend«, Konfekt. , Farbw, ;
waren, Versicherung , Ecifw ,

Verkäufer, Kolonialw ., Man'ufakt .,
sos., l . Oktob.» Magazinier fof-#

vut «a« - u.ytrrschaftrdiiurr p. fof. <
Verkäuferinnen, Manufakt., Kon
Kolonialw-, Wurstw., Kurz -, Wei

Gran getig . jung «
Katze hat stch Verläufe « .'

,-ugebcn geg. Belohn.
. « arlstr . 85 , H . 888746

Aue gut erhaltene Brezelbreche
wird zu raufe« gesucht. 828659

' Gluckstraße 9, parterre-
rniffeeei 3 " einer Amtsstadt der
vßlirm . Kreises Karlsruhe ist schö¬
nes BSckereianwesen (wird dortmichtS
ausgetragen) für 15 Mille bei kleiner* . . ‘ ‘ '

>roß-
Öfi

_ _ _ _ . . . Ex-
bibition der »Bad. Preste" erb. 3.3

iiiiii ,
BuhrfjdlUtt , mit Glastüren , eine
« tuffelei sür Salon , ei» Leder -taffelei

lffsl mit Holzschnitzerei, ein schöner
^ aloütisq , ein großer, massiver

für EßziwMer . ein große »,
schöne » Lelgemüld » in Gold-
^ hüun (Morgen am Starnberger
$ « ), drei »»«zelte« Fauteuils ,
sind autuahmSwetse billig zu
derkaUft « . 628735

Leistusstraße 33 , Hof, pari .

» lavierstügel 20 Mk., Zimmer -
" sch, neu , S Mt., 2 hochhSuptige,« Ut Bettlade « ä 15 Mk.. neue»

30 Mk. 828571.2.3
BtrUIigstraße AS, 3, Hinterhaus.

Nu» einigemal gefahrenes Dame «,
rtzd mit Freilauf » gute Marke , ist
Vtgen Aufgabe des Fahrens billig
»3 verkaufen. 638753

Lachuerpr . 24 , 4. Stock links .

ZNger liJiiinn
mit guter Kontorbildung

gesucht . Peinlich gena
Arbeiten unerläßlich . Eint
sofort . Angebote mit Zeugni
und GehaltSansprüchen u>
Nr. 11090 an die Exped.
„ Bad. Presse " erbeten .

werden gegen hohe Provision

Vertrieb
eines vorzüglichen Kiüd .
Pväparäies allctottS gesucht.

Off . u. Rli » . *7 an Di -
Co ., jUtknellin . f

kann stch bei dtr arbeitslos. Zeit
verschaffen durch Abschluß von

V ersldherutige
jeder Art für erstklaff. Gesellsch

Gest . Offerten unter Nr. 8 !
an dir Exped. der „Bad,Presse '

! ! Pttstzelk . firijil . ! I
Nebenerwerbe für Herren u. Damen.
Nachweis !. Verdienst ca. 200 Mk. p.
Mt. Prospekt grat . H . Lthnianu ,
« vuoo » (Jtal .) , Casella 587. (Porto
nach Genova 20 Pfg ., Karte 10 Pfg .) j

» aufmau « f. hier , 1800 Mk., 8 -«" -
Buchhalter f. Schuhbr ., 1. Scptbr.

c» Eommt » f. hier, Herrcnnrt , Isov Mk.
a, b. Bur.- Verb. „Reform“

, Saiferftr. 107.

- f Apotheker - Eleve ]l* mit Primareife zu bald . Eintritt
5 in KarlSr. Apotheke unter gün»
*i stigen Bedingungen gesucht .

Meldungen durch die Expedit ,
der „ Bad . Presse" unter Nt.
11043 erbeten. 2 .2

» st » - - /

riHM [tmiii ck«
^ bei Apotheker stetn , in Dnrlach .

Eint durchaus tüchtige 628665

j Lndnrein ,
die schon längere Zeit in größere »

d , Äusschniti-Geschäftcn tätig war , wird
zum alsbaldige « Eiutritt gesucht .

Stefan Gärtner ,
J
* Karlsruhe . Waldftr. 59.

lebrrnädcbot
[
*' für &« tt Laden u . das Arbeitszimmer*' für kommende Saison gesucht.
^ trau emiiie Naumann . Müdes ,l , früher M. Räuber ,
t 11082 Hirschstraß « 18. 2 .1
?* 4 - 5 jüugere
n Acheitzer 11. Mti ßeslljt.
_ 628731.3 . 1 ir . Felke , Rüppurr .

| Eil Kellnerlehrling
■; MdiKociilehrling
, werde» zum baldigen Eintritt «e-
p- sucht. Näheres 10957 .2.2
ü
' Hotel gold . Karpfen .

d . Mehrereperf. vussetsrl . u . veiköchinN.
I! süst ges. Zeug » . U. Photog. einsend.
N ' Bur. 2vmpelN , Heidelberg . Tel. 1349.

Zimmermädchen,
welches servieren Und bügeln kann,
sofort oder 15. August gesucht .
828755 Akademiestraße 65 , II.

Auf sofort gesucht : ein einfach.
zuverlässiges « indermüdche » oder
Frau . 828657

Korublumeuftraße 4 , 8. St .
Schulfreies 828702

MH<« £b;
*?Ä B $&

Kaiseestratze 34 »^ 1. Stock.
& Suche p . sofort eine zuverl. Frau- od . Madch. zu 2 Kind. 838648
! Zähringerstr . 76, 1 . Stock. -

Ein fleißiges , ehrliches* Mädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann

*' auf 1. September gesucht.
Zu ersrägcn Hetreüsttzatze SV» ,& bei risetoe *. 11080

i: /»S<lch«n-Gts«Ä.
1] Ein ehrliches» williges Mädchen,
II das stch gerne allen häuslichen Ar-

beite» unterzieht , wird gesucht ." 828730. WiltzelMftr, . 2, i. Lad .

^ AS DLÜÄ0V .SL
>q ans sofort ober 15, Aug . ges. 828688

Lchöuseldstr . 1, 111., r . 2.1

(wenn auch noch nicht in Strlluug),kann btt kleiner Fätnilie gute Stelle
finden . Gute Beyändlunä, Eintritt
sofort öder später. 628500.3.2

Rmalieustratze 16 , 2. Stock.

arbeit gesucht .

A« Riutisni LLL
stunden sofort gesucht. 8387»

Zähringerstratze 35, I.

sofort gesucht .
kaisrrslraße 16 , 3. Stock-

628687

Per sofort einige tüchtige

Zigarren-
sortiererinnen

gesucht. 2.i
Zu erfragen uut. Nr. 11098

! in der Exped . der „Bad . Presse ".

Line Lrileurin
sofort gesucht . Zu erftax

iv32 Kaiserstr , 137 , Lad

Vitgl . rin
der Woche gesucht»
2 . Stock-

51 tz
Beschäftigung » gleich welch «» Ä
auch werden Schreibarbeiten zu Har
angenommen . Offert. Nut - 8286 !
an die Exped . der „Bad . Presse "«

JLebrsteüe
sucht

Bureau oder Bank.

übernehmen . Suchende war iö »
Zeit nt kaufm. Geschäft tätig,

Off . Unter Nr. 828715 au
Expedit , dt» „ Bad . Messe "

All junges Mädchen
sucht Aufangsftelle als f
Hausfrau . Eintritt sofort,
befördert unter Nr. 6W1 » I
der ..Bad. Presst '*.

terinnen, ZimiNer-,
Mädchen suchen sös. Stelle.

zum
uuuvytm-u» « »»»- vn* ->*
in btr Exped. der „Bad . Presse * . .

stelle in der Weststadt .

Zu vermieten
Metzgerei ,

neu , mit 2 ZiMmeMWdhüUUg ,
prima Stadllage , Suf 1 . Novemk
dieses Jahres zu vekmtetru . i

Offerten unter Nr. 828692 an !
Expedition der „ Bad. Presse ". .. c

Zwei » ZimeUerloohuung ,

speicher per Oktbr. an nnr ruhige
Leute, womöglich ohne Kinder, zu
vermieten . Zu erfragen 828674

Marieustraße 45 , 2. Stock .

n Adlerstr . 86 ist eine schön« 4 Zim -
« erwohuuug mit Küche u. Zubeh .
auf 1. Okt. zu vermieten . Auzuschen
von 10- 6 Uhr. Näh . Part. 828718

Augarteustr . 86 find im Vorder¬
haus großeLZimmerwohnuuge «
uebst Zugeh. u . KochgaS aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im 2. Stock
des HinteiHauses . 828628,2.1

Bahuhofstraße 36 ist im Hinter¬
haus eine Wohunug von zwei
Zimmer, Küche und Keller auf 1.
Okt. zu vermiete ». 628750.2 .1
Näheres im Vorderh , 3. Stock.

Bürgerstraße 6 ist eine schöne
Dreizimmerwohuuug . Küche mit
Kochgas,Keller u. Mansardenkammer ,
auf 1 . Okt. an ruh. Leute zu vermiet .
Rachzufrag. eine Treppe hoch. 828781

Durlache » Allee 4» ist tm 3. Stock
eine schöne WohUuug von 8 Zim¬
mer » mit Balkon und sonstigem Zu¬
behör aus 1. Oktober zu vermiete«.
Näheres daselbst parterre. 10885.4.8

Gutenbergplatz 5 im 5. Stock ist
eine Mausardeuwohunng von
3 Zimmern auf 1 . Okt. zu vermieten .
Nähere » daselbst. 628373.3.2

d - Karlsträtze 33 ist im Hths.» 1. St .,
er eine Wohnung von 1 Zunmer und
d» Küche sogleich oder aus 1. August
»- zu vcrm . Zu erfr. i. Ladcn . B*“ « s.2
^ Ostend, «». 10 ist im 5 . Stock eint
u . Wohnung von 3 Zimmern an
s- ruhige Leute per 1. September oder
32 später billig zu vermieten . Näheres

im Laden. 628148.3.8
» Sophtenftraße 167 , 2. Stock, ist
U eine schöne 3 Zimmerwohuuug
18 »nt Balkon und Veranda aus l ,

Oktober zu vermieten . 823546,3.2
ar Werderplatz 38 ist eine schöne
s. Wohnung von 2 ZimmtrN , Küche,
* Keller sofort oder später zu verm.

Näh . im Laden daselbst. 82844 ,̂2 .2
Korkstr » 36 , 3 . St ., im Neuerbauteu
Häufe , ist auf 1. Okt, eine schöne
3 Ztmmerwohuuüg zu vermieten.
Näheres im Laden . 6283,2 .3 .2

Wohn- u. Schlafzimm., auch ge¬
teilt , i ct . 1 . Sepk. , vismarckstr. 81 ,
pari ., ttt vuh. Lage gegenW. feem
(» ymnasium zu verm. .̂ tz2863ö

^ wci große , sei« mSslrerte
Zimmer sind an anständige Ftäulein
sofort sehr billig zu Vermieten. Off.
unter Nr . 828608 an die Exped. dkl
„Bad. Presse ", 4.2

cn Ei» hübsch wöbt . Jlittme * , m
m alleinstehender Witwe , ist mit oder
\t, ohne Pension tut Mäßige» Preis
in. z« vermiete «. 828759
». ZähtingerstM LS», 2, St ., l.
13 Ein schönes Helles Zimmer mit
M 2 Fenstern, auf den Kaiserplätz gehend,
■ ist sofort zu vermieten . 828678
" Am.altettstkaß « 86 , V.
Öf Zwei gutmöbl . Zimmer sind bis
rt 1. nüd 15. August billig zu vermiet ,
lsc Näh . Gerwigstr . 56,1 .1, lks. B »»*>

Möblierte » ZtMlnet Vit solider
— Fräulein zu vermieten . Näh . Wald -

tzornstr . 4, im Laden . 6285M.3.S
r . Ablerstraße 4t , 4. Stock, öm
. .. Bahnhof, ist gut möbl . Zimmer
i sofort zu vermieten . . , 888491.3,2

in Amalienstr . 37, Seitenbau links,
ife, 2. St ., links , möbliertes Zimmer

an sol. Arbeiterzu vermiet« 826728
n - AmaUettsträß « 55 , Lördirh., Part.,

ist ein möbl. Zimmet mit ober 2
il Betten sogleich zu vermieten .. , 8 ' ^ '
re Gelfortstraße 5, in der Nähe vom

D-ühlburgertot, Hinterhaus, «ine
ne Treppe, ist ii» möbliekieS ZiMMtr

sogleich oder später h>Ag zu ver«
.. mieten . 828588.2 .2
^ Blumeustr . 13 , 8 . Et ., gut möbl.
er Zimmer mit Pension aus 1. Aug.
en zu vermteten . 828565.2.2

Bürgerstratze 8 , ist im 8, Stock ein
_ gut möblitrteS ZiMMär Nit besond .

Eingang auf 1. August zu vermieten,
il- Zu erfrage» im 2*. Stock, B28696
•*! Douglässtrutze 4, 4 . Stock, ist ein
^ gut möbliertes Zimmer mit ve-
!t_ sonderem Eingang sofort zu vrr-
de miete» . 628754
lb Douglasstraße 26 , 2. St „ ist ein

größeS , elegant möbl. ZiMMe» süt
— sogleich od. spät, zu vermiet . 8 »«- '
*7 Dursacher - Allee 16, 3 Treppen , ist
“u ein schönes, gut mSbl . Zimmer ,
!L mit oder ohne Pension , an soliden
JA Herrn ob . Dame zu vermiet» 628743
m Durlachefeffr » 6 , zunächstd- Ksiser-" straße ist im Vorderh ., 3- St ., ein

größer unmöbliertes Zimmer mit
Kochöfen sofort zu vermiete « .

m NäheteSi im. Laden ._ 628711
>cr

Erbpriüzeustr . 6, II , ist ein schö-
»es, unmöbliertesZimmer sogleich
zu vermieten . 888625,SL

tt Kaiserstraße 31, 11 , ist eilt giet
äe möbliertes ZiMMetz fbfbtt zu Der*

Mieten. 628580.3L
Kaiserstrah « 175, 4 Treppen , ist

weg . Abr . ein fein mSbl. tztmme»
mit kräst. Pens, ä 60 Mk. abzugcb.,
zugleich «ine Mausarde . 628733

Kapellenftr . 46 , 3. St . , gut mäbl.
Zimmer in schöner freier Lage mit
sep . Eingang cm soliden Herrn zu
vermieten. B28191

Karlstraße 21a , 4t. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten bei alleinstehend . Witwe,
nahe Haupipost ._ 628756

« arlstratze 93 , 111, finden zw«!
Schweizer zwei schön möbl . Zimmer
in Schweizer Familie. 628717

Kroueustratz « 8, 3. Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 828758

Leopoldstraß « 13 , ll , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 83870 .2 .1

Ludwig -Wilhelmst ». ö , 3. Stock,
links , ist ein gut möbl . Zimmer an
Krjchäftsfränlei« sofort oder später
billig zu vermiete « . 828710

Liukeuheimerstraße 9 , 2. Stock,
Eingang Stephanienflr., ist ein gut
möbl Zimmer mit Pens, an eiutn
sol. Herrn zu vermieten . 8 “*>" 5.4

Luisenstr . 44 , 4. Stock , links, ist
ein schön möbliertes Zimmer sos.
billig zu vermieten . 828712

Marieustr . 65 , 8. St ., rechts, ein
gut möbliert . Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein sofort oder
später zu vermieten . 828722

Lophieustraße 13 , 2. Stock , ist
ein möblierte » Zimmer zu ver-
mieten. 823697

Sophieustr . 40 , Ecke Leopold »
straße ist ein freundlich möbliertes
Mauiardenzimmer sofort zu
drrmikte «. 828660 .3.2
Zu erfrage» im Laden .

Edphienstr . 41, 2 Treppen» rst ein
hübsch möbl. Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit guter Pension an best .
Htrrrn söf. zu vermieten . 628437

chdphieustraße 114 , 2. Stock, r ,
ist ein gut möbliertes Balton »
ZimMkr auf 15. August zu ver¬
mieten . 828560 .2,3

Steiustraße 29 , Seitb ., 2. Stock,
eine Treppe , links , ist mobl . Man -*
sarve zu vermiete ». Wöchentlich
3 M. mit Kaffee. 828734

ffhtaudstratz « 24 , 3, Stock , links,
ist ein gut möhl. Zimmer , mit od.
ohne kklavierbcnützung, zu ber -
mieten . _ 828713

Uhtandpsaße 29 , 4. St ., freund-
ltcheS , einfach möbliertes Zimmer
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten . 823614 .2.2

Waldstraße 35 . 2 Dtkeppett hoch,
ist ein gut Möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 828533.3.2

Waldstraßd 46 , 3. Et ., gut Möbl .
Zimmer » Nähe Kaiserstr. u. Haupt-
post söf . ju vermieten . 828664 .4.2

21 . 2. Stock, sind
2 hübsch möbliert« Zimmer (eines
mit separatem Eingang) mit Kaffee
«n 20 und 15 Mk. sofott zu ver-
mi?ten. , , _ 828760

Wtthstmsträßs L8, 3. Stock, ist
ei« «töblierten Zimmer sogleich
zu vermirtcn . _ 828704

Zühringerstraße 17«, 2. Stock, ist
ein großes , gutmöbl. Zimmer fofürt
oder späte» , ja vermieten . 828753

Zühristgerstraße 63 » nahe dem
Marktplatz, Hinterhaus , 1 Tr . hoch ,
rechts» ist gut wöbt. Zimmer mit
AuMMn Garten zn.vermiet.

Zirkel 9» 1 Treppt hoch» ist ii» mri
mövl» ZiMItter zu vermieten. 8 " " t

ichnlerin, ^
welche eine höhere Schule in Baden -
Baden besuchen will, findet freund¬
liche Pension und Aufiicht bei ge¬
bildeter DciM« in Wtem Hause,

Htfl . UNt . Nr . 66SSa »rt
die Exped . der „ Bad . Prest ?" LiDst .

d/Iiet -Ossuelisi
Landhaus

zll miete« gesucht» 6—8 Zimmer,
Garten usw^ nicht zu weit von der
Bahn , sofort od . l -Äovemb. Angebots
mit PreiS unter Nr - 828724 an die
Exped. der „Bad, Presit ^.

Gesucht
8— 4 Zimmetzivohuüug tm Part ,
od - 1. Stock, saust Wertstätte und
Zubehör auf 1 . Okt . Gest. . Offerten
Mit Prrtsangllbe unttt Nk. 6680» an
die Exped. ,der . Batz»,Presse", ^ . .2.2

Auf 1. Oktober « »hnnug von S
Zimmetu , Küche U. Keller in Welt¬
stadt oder Mützlburg gesucht. Offert,
mit Pretsangädt Hsrrettstr . 68 ,
S riteiibSu, 8. Eiock̂ erb . 628591 .8.3

(BLbliert. LImmer»
Nähe Telegr .-Kas., für Reservisten ab
5. August ««sucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 6732» an
die Exped. der »Bad. Presse .̂
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Grosser Verkauf
der

und

Restbestände aller Abteilungen .

11050

Hermann Tietz
.

Wegen Vornahme von Unterhaltungsarbeiten ist die Abteilung für

Schlaft-, IWs- tirt elektrische Licht-Mer
von Montag den 3 . August bis mit Mittwoch

den 12. Angnst
geschlossen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1908 . 11015

Stadt. KädVerwaltuna.

Revisionen
von kaufmännischen Unternehmungen , Büchern
Bilanzen . Prompte Geschäftsbesorgung .

Strengste Diskretton .

Delkredere & Treuhand A .-Gr.
Frankfurt a. M . 6415a -113

Prima Existenz !
Aktiver Teilhaber mit zirka Mk. 40000 Einlage für eine gut¬

gehende, rentable, größere, seit mehrerenJahren bestehende Estamperie
und Galerienfabrik in Pforzheim (Gold- und Silberbranche) zur
Ablösung des seitherigen Teilhabers zu möglichst baldigem Eintritt
gesucht. Der Betrieb ist nach nenester Technik eingerichtet und dadurch
noch eine ganz bedeutend erhöhte Leistungsfähigkeit möglich.

Ernstgemeinte Offerten unter Chiffre 6711 » an die Expedition der
„Bad . Presse "' erbeten . 2.1

Für Baugeschäfte .
Aus Liquidationsmasse sind größere Bestände an

Kantholz, Rundholz (Sprieffen) Dielen
preiswürdig abzugeben, ebenso Geräte für Mauer », Beton » und Asphalk-
Arbeiteu (u- a - Aufzüge, Winden , Rollen , Gerwinsche Speiseaufzüge , Bau¬
hütten , Blrchschneidemaschinen, Zemrnt -Dachplatttmnaschincn , Böcke , Durch¬
würfe , Elevatoren , Frldschmieden , Frurr -Annihilatorcn . alte Fensterrahmen ,
Firmenschilder , Gcschirrkasten, Eimer und Gießkannen , Werkzeuge aller
Art , Handwagen , Haspel , Kanalprofile und Bleche, Kontrolluhr , Mörtel -
butten und Maschinen , Baupumpe », Schlagbrunnen , Schubkarren ) ferner
Parketholz , sowie Terrazzo und Kanalisationsmaterial .

Näheres Sophienstraße 76 , KarlSrnhe , Heera * Nees ,
A .- G . in Liqu . _ 10116 *

Brackarbeiten jeder Artwerden rasch u. billig angeferttg !
in der vruckerei der vad . preß ».

Möbel- mb
Wernm«.

Hell, und dunkelpolierte eugl.
Schlaf,immereinrichtnngen von

2 Bettstellen .
2 Nachttische mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mst Marmor¬

platte und Toilette ,
1 zweiteil. Spiegelschrank»

zusammen Mk . SSO. —.
Große » Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen, sowie
Einzelmöbel und Polsterwareu
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
find nur gute, solide Arbeit . —
Ansicht gern« gestattet. 2N?
Großes Lager : Hlndolfstr. 5.

Kllstsv Jnckeland
Karlsruhe ,

Durlacherstraße 1 «. 3,

Damen -Strümpfe
Kinder -Söckchen

in grossem Sortiment
bei 11072 .2.1

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 .

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll. Leide « sofort dauernd
befreie« kann . 171»

M. Ohme . xLehrer,
Schmölln S . A . 81 .

Sonntagsruhe !
Unterzeichnete hiesige Firmen der

Hut- u. Mützenbranche
halten ihre Geschäfte an den

Sonntagen im Monat August
geschlossen , 11058

Wilhelm Bauer.
Wilhelm Heinerf.
Gustav Nagel Nachf.
Theodor Zenker.

H. A. Glöckner.
Adolf Lindenlaub.
Wilhelm Wetz.
Wilhelm Zeumer.

©cecc ©©©©©©©©©©©©©©©©
©

ri Waldstrasse 43 g
© empfiehlt für die Reise in ®
g frischer Sendung als : H
ß Schokolade Sochard (MilkaVetia) %
g Schokolade Caiitjers , »
© Schokolade Gala Pater, »
§ Schokolade Köhler, 2
© Schokolade Red. Lindt fils , »
« Schokolade Hildebrand, Z
t Schokolade Sarottl, 11024.2.1 g
© Pralines 0. Erfrischangsbonboasg
c in reicher Auswahl . 9
© Rabattmarke ’. 1177Telsph . 1177 , g

Wegen Platzmangel
habe billig zu verkaufen : Eichene
Wohnzimmer - Linrichtung » sowie
eichenen Herrenschreibtisch ,
Rotenschrüukche«, dreiteiliger
Weißzeugschrank ( Brandkästcn ),
schönen Küchenschrank . 11075
G . Dossenbach , Schrcinermcister .

Grünwinkcl
Ein gut erhaltener Schlosserherd

ist billig zu verkaufen . B28658
« lnckstraße 9, parterre .

64niiftii - 8. Megeililktze,
amcrik . System , zusammenlegbar , für
jedes Bett passend, zu haben bei

Karlstr . 6.

Verloren
2 filberne Uhranhünger. Abzug,
geg. Bel . Blnmenstr . 9 , 1. 8287 06

Gut cingeführteS , auf den: Gebiete
der vornehmen Reklame liegendes

Unternehmen
ist an solventen Herrn oder Dame
unter günstigen Bedingungen abzu¬
geben. Für Üebernahme ca. 1000 Mk.
nötig . Fachkenntnisse nicht erforderlich .
Garantlett jährlicher Reingewinn
Mt . 5600 . HochreelleS Angebot . Nur
-r istreflektierendeund karzcntschloffcne
Bewerber wollen sich nielden unter
828727 an die Exp, der . Bad . Presse ".

Kronleuchter,
Neuankauf 120 Mk., jetzt 49 Mk .,
ebenso 2 wenig gebrauchte Schlosser¬
herde , beides unter schriftl- Garantie
zu verkaufen . B28682

Herdschlofferei , Lesfiugstr . 17 ,

ihnfiiic KklMheit
eine » Möbelwagens für Rück
transpott von der Umgebung Wald »
hut -Säckingen nach der Secgcgcu!
oder badisches Unterland . 6484a .2;
Hugo Hamma, Mllmn^ottei»

Radolfzell am See.

Ideeii -Erfindunger
auch auf dem Gebiete der Reklame
werden zur Vcrwettung und Au>
Meldung durch erfahrenen KaufmaM
übernommen

Offerten unter Nr . 828729 an hft
Exped. der . Bad . Vresie ".

Kinderbettftelle ,
g . neu, clcg., für nur 12 Mk. z« verk
828739 DonglaSflr . 8 » . Part -

itdjfcrciner LaWyllk,
Rüde , braun , 1 ' /, Jahre alt , preis
wert zu verkaufen . 82874t

Herderstraste 2, II.
Sehr schön gezeichn . Foxterrier

Rüde , liebes Tier , I I . alt , zimmcr
rein 11. sehr wachs ., in g . Hände s. bÄ
zu verkaufen . Off. mit . Nr . 82872
an die Expcd. der „Bad . Preße * erb

- .
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